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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
IV STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Dienstag , den 14. Oktober 1941

raoptaosoaob
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhanptstadt
Karlsruhe " skr den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . .̂Kraichgau und Brnh -
rain " sür den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" sür
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Offenburg, Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Stehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lägespallene Milltmeterzeile (Klein-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anflage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den BezirkSauSgaben .Nraichgan und
Bruhrain " , „Merkur- Rundschau" und „Ans derOrlcnan " :
7 Psg - Für „ Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel.
te „ ermäbigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Testteil : die 5gespaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüffe für die Gefamtanslage und Ans.
gäbe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Slassel 6 ; sür die
übrigen BezirkSauSgaben nach Stasfel A Anzetgenschlffb -
zeiten: Um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 16 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagShauS eingegangen sein . Textteil und Streifen »
anzeigen werden nur sür die Gesamtauflage angenommen .
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines,
falls eine Gewähr für die Rückgabederselben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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chen wäre . Wir dürfen uns nicht in der Hoff¬
nung wiegen , daß Hitlers Blitzkrieg mißglücken
und es uns gelingen könnte, ihn in einer
schnellen Schlacht zu besiegen.^ .̂ kraßnaja
Swesda " stellt zur Kriegslage fest , daß die
deutschen Truppen „immer noch^ an Mannschaf,
ten und Material überlegen seien. Die sowje¬
tischen Truppen hätten sich daher sowohl in
Brjansk wie im Wjasma-Abschnitt zurückziehen
müssen . Das Blatt ruft schließlich alarmierend
aus : „Unsere Industrien längs des Asowschen
Meeres sind in wirklicher Gefahr . Der Feind
versucht jetzt, nach dem Donez -Becken vorzu¬
dringen . Die durch die neue deutsche Offensive
geschaffene Gefahr fordert die größten Opfer
von uns .^ —

Als Trost für die vernichtenden Niederlagen
der Sowjets , die gleichzeitig die Englands sind,
versucht man jetzt in London, eine bevorstehende

Bombenoffensive gegen Deutschland und Ita¬
lien anzukündigen. In einer Betrachtung über
„ Englands Bombenstrategie "

. schreibt die
„Sunday Times " über die bisherigen Schwie¬
rigkeiten . wenn man eine Politik auf lange
Sicht betreibe, müßten die Ziele zwangsläufig
ständig wechseln und das Programm dauernd
nach den Erfordernissen des Krieges geändert
werden. Wenn jetzt eine Offensive in Gang
kommen solle, müsse man mit dem Verlust von
mehreren tausend schweren Maschinen im Mo¬
nat rechnen .

Sowjethilfe „ein zweckloses Opfer"
Hilfloses Gestammel in Kanada

Ws. Lissabon. 14. Oft . Die Hilflosigkeit Groß¬
britanniens dem Zusammenbruch des bolsche¬
wistischen Verbündeten gegenüber muß jetzt
auch von der kanadischen Presse eingestanden
werden . Das Blatt „Ottawa " versucht dabei,
Churchill gegen die immer stärker auftretenden
Vorwürfe , er habe die Sowjets ohne ge¬
nügende Unterstützung gelassen, zu verteidigen ,
und erklärt : „ Es wäre ein zweckloses Op¬
fer gewesen, wenn man ein kleines britisches

Expeditionskorps in die Sowjetunion entsandt
hätte. Eine größere Expeditionsarmee aber
hätte England unter keinen Umständen zur
Beifügung stellen können, ohne nicht seine
eigene Front gefährlich zu entblößen . England
mußte also die Sowjetunion ihrem Schicksal
überlassen." _

Eindeutig zum neuen Europa
* Sofia , 13 . Okt . Der bulgarische Innen¬

minister Gabrowski erösfnete am Sonn¬
tag ein großes Sportfest in Skopje mit einer
Rede, in der er u. a. betonte, das neue Europa
gehe vorwärts , und man sei täglich Zeuge sei¬
nes Triumphes . Nach einem Hinweis darauf,
daß der Bolschewismus , ein Feind des neuen
Europa , der Wahrheit und der Gerechtigkeit,
tödlich getroffen sei , gab der Minister seiner
festen Ueberzeugung Ausdruck, daß das neue
Europa siegen wird und die Freiheit und Eini¬
gung des bulgarischen Volkes ewig sein werde.-
Äulgarien stehe eindeutig , offen und entschie¬
den auf der Seite des neuen Europa und der¬
jenigen . die es schaffen.

Britische Versprechungen und sowjetische Virklichkeit
Beaverbrook fpielt Theater — Der Rand des Abgrund» — Heikle Znvafionsdebatt «

. Nt " " Hn
istfAfahr . .." « öenhett

unterstreicht zum
ist so groß , daß jede

ein Berbre .

O Stockholm, 18. Okt . Mit nervenzermürben¬
der Sorge verfolgt man in England die aus
Moskau eintreffenden Nachrichten , die von Tag
zu Tag pessimistischer klingen . Wohl ahnte man
in manchen eingeweihten Kreisen Londons die
Tragweite der neuen deutschen Offensive , die
sich zur immer größeren Gefahr für de>n sow¬
jetischen Bundesgenossen entwickelte. Noch aber
glaubte man den Versicherungen Losowskys,
der den ausländischen Journalisten in Mos¬
kau stets die Behauptung entgegenhielt , baß
an der ganzen Front erbitterte Kämpfe im
Gange seien und es den bolschewistischen Trup¬
pen überall gelinge , zumindest erfolgreichen
Widerstand zu leisten. Diese Jllustonstaktik hat
jetzt endgültig Schisfbruch erlitten ,
nachdem man selbst tm Kreml nicht mehr den
Mut findet, an den altgewohnten Lügen fest¬
zuhalten.
Moskau : Höchste Gefahr

Peinliches Aufsehen erregte in London je¬
denfalls ein Bericht der United Preß aus
Moskau , der in langen Auszügen einen Ar¬
tikel des bolschewistischen Armeeblattes „Ro¬
ter Stern " zitiert , der in alarmierender Weise
zugibt , die sowjetische Front befinde sich in
h ö ch st e r G e f a hr . Er räumt sogar ein . baß
die Bolschewisten in den Abschnitten von
Wjasma unb Brjansk „zurückgedrängt" wor¬
den seien und erwähnte ferner die alle Hoff¬
nungen auf eine Rettung des Industriegebie¬
tes im Donezbecken zerschmetternde Tatsache ,
daß es den deutschen Truppen gelang , an der
Sübfront „bis in den Rücken der sowjetischen
Verteidigung vorzubrtngen ." Die schwedische
Presse erinnert in diesem Zusammenhang an
den OKW.-Bericht, der die Weltöffentlichkeit
mit der Feststellung in neue Spannung ver¬
setzte, baß die deutschen Armeen in einer Breite
von 1200 Kilometer in voller Angriffsbewe¬
gung nach Osten sind . Die peinliche Frage :
„Wie sag ich es meinem Kinde? " wurde - on
der „Norkshire Post" dem Blatt Edens , rn ge¬
radezu genialer Weise gelöst. In einem Kom¬
mentar dieser Zeitung findet sich nämlich der
verblüffende Satz : Timoschenko übt starken
Druck auf den Feind aus und zwingt ihn, nach
Osten ( I) abzubiegen . Damit wäre allerdings
das große Rätsel gelöst, warum die deutschen
Truppen von den Walöajhöhen bis zu den
Ufern des Asowschen Meeres ungestüm vor¬
wärts drängen , sie haben keine andere Wahl ,
nachdem Timoschenko — bei Wjasma und Brj¬
ansk — in ihrem Rücken steht unb sie gewisser¬
maßen zur Flucht in die Offensive zwingt . Die
„Sunday Times " hat sich durch diese raffi¬
nierte Dialektik allerdings nicht überzeugen
lassen . Ihr Sonntagsartikel trägt sogar die
Ueberschrift „Am Rande des Abgrunds ." Zwar
heuchelt das Blatt tiefgefühltes Mitleid mit
der „Nation der einfachen und anständigen
Arbeiter ." — Kein Engländer schämt siöi heute
mehr, wenn er auf eine Stufe mit dem sowje¬
tischen Mordaesindel gestellt wird ! — die sich in
schrecklicherGefahr befinde. Sie ernst zu nennen ,
sei ein noch viel zu geringer Ausdruck.

Invasion? — Nicht möglich !
In der gleichen Nummer des „Roten Stern " ,

der United Preß die oben erwähnten Zitate
entnnhm, wird angesichts dieser katastrophalen
Lage der bolschewistischen Armeen die drin¬
gende Forderung erhoben, die britischen un-
sowjetischen Streitkräfte sofort zu einem Mas .

senschlag gegen Deutschland zu
koordinieren . Dieses Verlangen ist das pein¬
lichste, das an Churchill gestellt werden könnte.
Er hat über das Wochenende seinen ganzen
Stab von zuverlässigen Mitarbeitern aufge-
boten, um überall in der Provinz die gleiche
These predigen zu lassen, die in kürzester For¬
mulierung lautet : Selbstverständlich ist Eng¬
land bereit , den Bolschewisten in jeder Weise
zu helfen. Wir versprechen , was sie haben
wollen . Aber eine Invasion aus dem Kon¬
tinent ? Dazu sind mir leider nicht in der Lage.
Wir haben dazu weder die erforderlichen
Schisse und Flugzeuge und noch viel weniger
eine ausreichende Anzahl von Truppen .

Mr . Garvin . der Herausgeber des englischen
Sonntagsblattes „Observer" , setzte sich mit
nicht gelindem Schrecken an seinen Schreib¬
tisch , um den höchst unangenehmen Vorstoß
für eine Invasion zu parieren . „Nichts wäre
ein größerer Irrtum — so schrieb er — als
dem wilden Geschrei nach militärischen Expe¬
ditionen gegen bas von Hitler beherrschte
Europa nachzugeben. Eine solche Expedition
wäre von vornherein zum Scheitern
verurteilt ." Garvin sprach damit nur un¬
verblümter aus , was in diplomatischerer Weise
zu sagen, der Zweck der Rundfunkrede Lord

Beaverbrooks war . Auch er legte mit
vielen Wenn und Aber die Unmöglichkeit dar,
den Bolschewisten eine faktische Unterstützung
zu verschaffen. Auch Beaverbrook gab zu, daß
die Sowjets in höchster Gefahr schweben , auch
er sang das alte Lied , baß England keinen
Alliierten im Stich lasse (warum soll es den
Moskowitern anders gehen als den Franzo¬
sen Norwegern , Serben ober Griechen? ! Was
er für sie übrig hatte, war aber nichts anders
als tausend leere Versprechungen. Alle Pan¬
zer und Flugzeuge , die Stalin verlangt hat,
sind ihm versprochen worden . Geschütze, Kriegs¬
material aller Art soll — auf welchem Wegi
bleibt nach wie vor dahingestellt — nach der
Sowjetunion geschickt werden — mehr nicht !
Obwohl sich die bolschewistischen Armeen in
einem „herzzerbrechenden Todeskampf" befin¬
den, der nach den frommen Wünschen des
humanen Lords noch lange andauern mutz.
Das ist nämlich die verdammte Pflicht und
Schuldigkeit der Sowjets , bis zum letzten
Mann für England zu kämpfen. Für diese
„Pflicht" sind hunderttausende Franzosen . Hol¬
länder, Belgier , Norweger , Serben unb Grie¬
chen in den To- gegangen . Das gleiche Los
hat Churchill auch den Berbündeten im Osten
zugedacht . Alles andere interessiert ihn nicht.

27 vrilenslugzeuge abgeschossen
Deutsche Luftangriffe auf Manchester und Hüll mit guter Wirkung

* Ans dem Führerhanptqnartier ,
1». Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Die Operationen an der Ostfront nehmen
ihren planmäßigen Berlans . Bei der Verfol¬
gung der in der Schlacht am Asowschen
Meer entkommenen Reste des Gegners wurde
ein sowjetischer Verband eingeholt und vernich¬
tet. liovGefangenenndSSGeschütze
sielen in unsere Hand. Im Kampfraum ost¬
wärts des Dnjepr hat ein kroatisches Regiment
die Feuerprobe bestanden.

Die Vernichtung der bei Wjasma einge¬
schlossenen Kräfte steht vor dem Abschluß .

Bor Leningrad wurden wiederholte Aus¬
bruchsversuche unter schwersten Verlusten des
Gegners abgewiesen.

Kampfflugzeuge bombardierten in der letzten
Nacht kriegswichtige Anlagen in Moskau .

Im Kamps gegen Großbritannien griffen
Kampfflugzeuge in der Nacht zum 13. Oktober
das Industriezentrum Manche st er so¬
wie die Hafenstadt Hüll mit guter Wirkung an.
Weitere Luftangriffe richteten sich gegen Flug¬
plätze und Hafenanlagen in Ost » und Südost¬
england . Ein Kampfflugzeug versenkte ostwärts
Great Uarmonth ein Handelsschiff von 8008
BRT . Fernkampfartillerie des Heeres und der
Kriegsmarine beschoß mit beobachteter Wirkung
die Funkanlage non Dover .

Im Kaualgebiet schossen deutsche Jäger am
gestrigen Tage sechs , Borpoftenboote zwei
britische Flugzeuge ab.

In Nordafrika führten deutsch-italieni¬
sche Truppen in der Nacht zum 10 . Oktober vor
Tobrnk einen erfolgreichen örtlichen Angriff
durch. Ein von Panzern unterstützter britischer
Gegenangriff wurde abgewiesen . In der Nacht
zum 13. Oktober wurden Stadt unb Hase« vo«

Tobruk bombardiert, in Luftkämpsen fünf
britische Jäger abgeschossen .

In der letzten Nacht flog eine gröbere Anzahl
britischer Bomber nach Nordwest-. West- und
Süddeutschland ein und warf an zahlreichen
Orten Spreng » und Brandbomben . Die Zivil¬
bevölkerung hatte Verluste an Toten und Ver¬
letzten. An verschiedenen Orten wurden Ge¬
bäude zerstört oder beschädigt . Nachtjäger schos¬
sen neu n, Flakartillerie vier britische
Bomber ab.

*
* Berlin , 18. Okt . Die deutsche Luftwaffe hat

im Laufe des Sonntags . 12. Oktober, und in
der Nacht zum Montag . 13. Oktober, der bri¬
tischen Luftwaffe schwere Verluste zuaefüat .
Deutsche Jäger haben tm Kanalaebiet am Tage
sechs britische Flugzeuge abaeschossen . In Luft-
kämpfen über nordafrtkanischem Gebiet haben
die Briten fünf Flugzeuge verloren . Nacht¬
jäger brachten in der Nacht zum Montaa bei
britischen Einflügen ins Reich neun und Flak¬
artillerie vier britische Bomber zum Absturz.
Ferner haben deutsche Vorvosienboote drei
— ursprünglich sind nur zwei gemeldet wor¬
den — britische Flugzeuge abaeschossen . so daß
die britische Luftwaffe an einem einzigen
Tage 27 Flugzeuge eingebüßt hat .
Die deutsche Luftwaffe bat im gleichen Zeit¬
raum nur drei Flugzeuge verloren .

Luftangriffe auf Nordengland
0 Stockholm, 13 . Okt . Ein wirksamer deut¬

scher Luftangriff fand Londoner Meldungen zu -
folge in der Nacht zum Montag auf Nordwest-
englanb statt . Es wird kleinlaut zugegeben,
daß sehr umfangreicher Schaden an¬
gerichtet worden sei . Auch über Nordosteng¬
land feien Bomben abgeworsen worben.

Vas gehl In Moskau vor?
Von K. von Ungern -Sternberg

Bor dem Häusermeer Moskaus erheben sich
die sogenannten Sperlingsberge . eine
hügelige Landschaft , von denen aus man einen
weiten Ueberblick über die Stadt , über den
Moskwafluß und über die umliegende Land¬
schaft gewinnt . Vor hundertdreißia Jahren
stand Napoleon auf jenen Hügeln und ließ den
Anblick auf sich wirken . Stalin lieb das
Bürohaus der Komintern , das sich als häßlicher
Häuserblock an den Kreml anlehnte , abreißen
und erbaute der dritten Internationale einen
Palast auf den Sperlingsbergen . Ob die pro¬
minenten Mitglieder der Komintern mit der
Beilegung ihrer Behörde aus der vertrauten
Nähe des Kreml in die Peripherie zufrieden
waren oder nicht ? Wer weiß es ? Vielleicht
war ihnen die Nähe des blutigen Stalin un¬
heimlich geworden , denn je seltener man in sein
Blickfeld trat , desto mehr durfte man hoffen,
dem Nackenschuß zu entgehen. Wo sind z. V.
die einstigen Säulen des Kommunismus in
Deutschland, die nach Moskau übersiedelten , in
ihr trügerisches Land der Verheißung , ge¬
blieben ? Sie alle spielten eine Rolle in
der Komintern , wer erinnert sich heute noch an
Remmele , Hauschild. Neumann usw. ? Sie alle
sind in den Kellern der Tscheka hinaerichtet
worben . Dort stehen nun auf den Sperlings -
bergen die drei mächtigen Steinkoloffe der Ko¬
mintern . Die Prunksäle im Palast warten ver¬
geblich auf die prominenten Gäste aus dem
Auslande , die dazu ausersehen waren , das
Evangelium der bolschwestischen Zerstörung in
den fremden Ländern zu verwirklichen. Oede
und schlotternde Angst herrscht in den Räumen ,
und die Koffer stehen zu eiligen Flucht gepackt.

Auf den Sperlingsbergen fuhr die meuternde
bolschewistische Artillerie auf und zwang die
regierungstreue Garnison des Kreml zur
Uebergabe . Der Weg für den Einzug Lenins
in die alte Zarenbura wurde frei . Die bol¬
schewistische Legende hat Lenin zu einem
proletarischen Dschingis - Khan ge¬
stempelt . Die zahlreichen Standbilder unb
Plakate in Moskau zeigen ihn auch heute noch,
wie er seine Faust drohend, mit zurückgeworfe-
nem Kopf, mit dem Blick eines mongolischen
Eroberers , dem Horizont entgegenreckt. In
Wirklichkeit haben hie Tausende , die Lenin-
Uljanow persönlich kannten, ihn niemals in
dieser Reklamepose gesehen. Lenin glich viel¬
mehr äußerlich einem braven Kleinbürger .
Sein doktrinärer Fanatismus äußerte sich
nie in seinem Auftreten und und in seinen
Gesten. Man konnte ihm nicht den Mohammed
des Marxismus ansehen, für den er sich hielt .
An fortschreitender Gehirnparalyse erkrankt,
mußte Wladimir Lenin die letzten zwei Jahxx
seines Lebens als Halbirrer in der Verborgen¬
heit verbringen , während ihm von seinem An¬
hang neue Großtaten angedichtet wurden , von
denen er nichts wußte . Lenin kannte keine
Liebe und Begeisterung , nicht einmal für seine
revolutionäre Mission , für ihn war alles ein
Rechenexempel, inspiriert von materialistischen
Erwägungen . Man bat Lenin ein Mausoleum
vor den Toren des Kreml errichtet, in dem
seine mumifizierte Leiche als Schauobjekt aus¬
gebahrt liegt . Sie bedarf ständig der Ein¬
spritzung von konservierenden Flüssigkeiten,
um sie vor dem Zerfall zu behüten. Die
Mumie , die von den Bolschewiken als ein
Heiligtum gezeigt wurde und vor der Paraden
unb Aufzüge stattzufinüen pflegten , sollte als
ein dauerndes Symbol des bolschewikischen
Weltsieaes gelten , zu dem einst alle Völker ,
wie die Mohammedaner nach Mekka , pilgern
würden . Der Verfall des Körpers Lenins ist
aber schon so weit vorgeschritten, daß ihn auch
Einspritzungen nicht mehr aufzuhalten ver¬
mögen. — Der Bolschewismus zerfällt unter
den deutschen Schlägen gleichzeitig mit seinem
Symbol , mit der künstlich konservierten Leiche
Lenins .

Was geht heute in Moskau vor ? Was spielt
sich hinter den Kulissen der GPU . ab ? Ge¬
heimnisvolle Gerüchte bringen in die westliche
Welt , Schauergeschichten. Die an Schrecken ge¬
wöhnte Bevölkerung wartet mit Angst auf
eine Katastrophe. Wahnsinn scheint in Moskau
die Oberhand zu gewinnen , und eine Terror¬
woge scheint mit blutrotem ' Schaum überflu¬
ten zu wollen . Der Chef der GPU . , Berija ,
soll sein berüchtigtes Zimmer Nr . 101 im Ge¬
bäudekomplex der Ljubjanka kaum mehr ver¬
lassen , die Zahl der Geheimagenten ist ver¬
vielfacht worden , und die Stadt ist mit einem
Netz von Spionen überzogen . Selbstmorde
bekannter Sowjetgrößen werden gemeldet,
von denen man annimmt , daß es sich um
Morde der GPU . handelt. Eine allgemeine
Panik droht auszubrechen, es scheint , daß bald
die Parole „Rette sich wer kann " ausgegeben
werben wird . Hunger und Grauen gewinnen
die Oberhand, nachdem sich auch die letzten
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Lügen über die Siege des MarfchallS Timo
schenko als bas . was sie sin- , als Lügen er¬
wiesen haben . Der Bolschewismus steht vor
- em nackten Bankrott , un- - er „Füh¬
rer "' - es siegreichen Weltproletariats , Ser eS
verstanden hatte, durch seinen Terror viele
Völker zu versklaven und zu betrügen, Ser
die rote Hammer- und Sichelfahne mordend
und plündernd nach Deutschland tragen wollte ,mutz froh sein , sein nacktes Leven irgendwohinin die Verborgenheit zu retten . Der Kreml
trifft Vorbereitungen zur Flucht. Flugzeuge
stehen angeblich bereit, um die Prominenten
des Bolschewismus auS Moskau mit ihren
geraubten Schätzen zu retten . Die Bolsche¬
wiken selbst erklären in ihrem Rundfunk, daß
vor den Toren der Hauptstadt die Hölle los¬
gelaffen sei , ein unbeschreibliches Chaos, das
jeder Beschreibung spottet . Es ist das Gericht
einer göttlichen Weltordnung , das über den
Bolschewismus hereinbricht und dessen Voll¬
zieher öaS deutsche Schwert ist . Wenn Chur¬
chill und Roosevelt diese Tatsache vielleicht
auch nicht offen zugeben wollen , denn das Ge¬
richt trifft auch sie , so werden sich die Völker
doch bald von der Wahrheit dieser These über¬
zeugen müssen.

Ein illusorischer Trost
Das „Gleichgewicht" vom Juni

Ho . Rom, 13 . Okt . Datz auch die Plutokraten
die deutsche Feststellung, der Krieg im Osten sei
entschieden, nicht mehr anzufechten wagen, be¬
weist nach italienischer Auffassung ein Artikel
der jüdischen „Neuyork Times ", die sich mit
dem Unabänderlichen abzufinden sucht , indem
sie behauptet, der Zusammenbruch der Sow¬
jets bedeute „schlimmstenfalls die Wiederher¬
stellung des Gleichgewichts vom Juni 1841".

Diesem leichtfertigen plutokratischen Versuch,
sich selbst Trost zuzusprechen , hält die Sonntag -
ausgabe des halbamtlichen „Giornale d'Jtalta
folgende Tatsachen gegenüber:

„1. Die Hoffnung auf einen deutschen Kräfte-
verschleiß hält der Wirklichkeit nicht stand . DaS
deutsche Oberkommando hat seine kolossalen
Schlachtenstege mit verhältnismätzig geringsten
eigenen Opfern erzielt.

2. Die deutsche Wehrmacht hat eine unge¬
heure Beute von Waffen und Munition aller
Art gemacht.

8. Die rasche wirtschaftliche Ausschließung der
eroberten Räume wird die angelsächsischen Be¬
mühungen, Europa zu blockieren , vollends zu¬
nichte machen. ^4. Die Besetzung der Küsten des Schwarzen
Meeres wird die strategische Gesamtlage we¬
sentlich beeinflussen .

ö. Die orientalischen britischen Reichsposttio -
nen sind schwerstens bedroht.

6. Deutschland ist für immer im Rücken
und in den Flanken von jeder Drohung
befreit und wird der englischen Insel und
ihren Zufuhren ein enorm gesteigertes Mili¬
tärpotential zuwenden können ."

Der Einkreisungsversuch gegen Japan
O.Sch . Bern , 14. Okt . Die Auswirkungen der

am 6. Oktober zu Ende gegangenen militäri -
schen amerikanisch - englischen Besprechungen in
Manila lassen eine verschärfte Tendenz des
ABCD -Staaten -Blocks lUSA . . Großbritan -
nien , Tschungkinachina und Niederländisch -
Jndien erkennen, die EinkreisungS -
beweguna gegen Japan zu verstärken.
In Japan ist diese Tendenz, wie die Reaktion
der Presse zeigt , die alle Einzelheiten der
amerikanischen und englischen Manöver regi¬
striert , klar erkannt worden.

Wohl in Auswirkuna der Beratimaen in
Manila , die unter dem Vorsitz des amerikani¬
schen Generals Mac Arthur stattfanden. ist der
britische Oberbefehlshaber im Fernen Osten .
Luftmarschall Brooke Povbam. am Montag von
Singapur nach Australien abgeflogen . Brooke
Popham hat , wie von englischer Seite bekannt-
gegeben wird , die Absicht, im ganzen zwei bis
drei Wochen in Australien und Neuseeland Be¬
sprechungen abzuhalten und Inspektionen vor-
zuneümen.

Eine ganz besondere Aufmerksamkeit schenkt
die japanische Presse der Tätigkeit des neuen.-
seit Wochen im Fernen Osten operierenden
Sonberdelegierten Roosevelts, des Wirtschafts¬
sachverständigen Dr . Gradn . Dieser weilte
erst dieser Tage in Tschunaktna . wo er Mar¬
schall Tschiangkaischek eine persönliche
Botschaft RooseveltS überreicht hatte.
Bor der in Hongkong vertretenen englisch-
amerikanischen Presse erklärte Graöy . er habe
den Auftrag , auch die Frage der weiteren
Kriegsmateriallieferungen nach Tschungktng -
China zu überprüfen.

Der 30. Jahrestag der chinesischen Republik
wurde nicht nur von der Tschunakina -Reaie-
rumg . sondern auch von der chinesischen Re¬
gierung in Nanking feierlich begangen. In
einer Rede brachte der Ministerpräsident der
Nanking-Regierung . Wanaschinwat . zum Aus¬
druck. seine Bestrebungen für den Frieden ent¬
sprächen ganz und gar dem Geist der Revo¬
lution von 1911.

Roosevelt sonnt sich bei Columbus
Verhöhnung Südamerikas

Sn . Rom. 14. Okt . Die Worte , die Roosevelt
am Columbustaa an die Adresse der Staaten
des amerikanischen Dovvelkontinents richtete ,
werben in Italien als offene Verhöhnung der
ibero-amerikanifchen Republiken bezeichnet.
Der USA .-Präsident habe zwar viel von ihrem
demokratischen Regime, aber nichts von ihrer
Unabhängigkeit gesprochen. In Rom wird an
amtlicher Stelle erklärt , den besten Kommentar
zu Roosevelts Bereitschaft stelle die durch den
Ervräfidenten Arias enthüllte Vorgeschichte des
Staatsstreiches in Panama da.

Die Briten suchen den Mufti
88 888 Pfund Sterling Kopfpreis

* Adana, 13. Okt . Aus Iran erfährt man.
daß Engländer und Bolschewisten verzweifelt
nach dem Mufti Hadsch Amir al Husseini
suchen, der spurlos verschwunden ist. Von best¬
unterrichteter Seite erfährt man, datz General
Wavell in Theran wörtlich gesagt habe : „Seit
zwei Jahren ist uns der Mufti immer eine
Nasenlänge voraus . Wenn wir ihn erwischen,wird er wie ein Hund erschossen " . Eine sow¬
jetische Kolonne ist vom Kaspischen Meer nach
Meschmed vorgestoßen , mit der ausschließlichen
Aufgabe, den Mufti zu suchen . DaS Unterneh¬
men ist völlig erfolglos geblieben. Auch die
von Emir Adallah von Transjordanien kürz¬
lich durch Dekret dem britischen Major Clnbb
zur Verfügung gestellte „Iranische Legion "
der transjordanischen Strettkräfte ist in der
syrischen und iranischen Wüste auf der Suche
nach dem Mufti . Die Engländer haben 20 080
Pfund auf seinen Kopf gesetzt.

Angarns Kamps gegen Alljuda
Rassenschutzgesetz in Kraft — Eheschließungen am laufenden Band

Boe. Budapest, 18. Okt . Die vergangene
Woche stand für Ungarn im Zeichen der Ehe¬
schließungen . Nie zuvor sahen sich die Standes¬ämter in Budapest und in der Provinz einem
derartigen Ansturm von Heiratslusti -
gen ausgesetzt wie in den letzten Tagen . Diese
ungewöhnliche HeiratSwut findet ihre Erklä¬
rung in dem neuen Rassenschutzgesctz , dessen
Durchführungsverordnung am Wochenende in
Kraft getreten ist . Zwar handelt es sich in den
meisten Fällen wohl kaum um Personen , die
die neuen scharfen Bestimmungen umgehenwollten, sondern um Eheschließende , die sich die
Unbequemlichkeiten der Dokumentenbeschasfungersparen wollten. Die Behörden verlangenvon nun ab , daß die Ehepartner den dokumen¬
tarischen Nachweis der ntchtjübischen Abstam¬
mung erbringen müssen, wenn der Matrikel¬
führer Zweifel über die Abstammung hegt .

Das sogenannte Raflenschutzgesetz verbietet
die Eheschließung zwischen Personen ungari¬
schen Blutes und Juden . Das Ziel dieses Ehe¬verbots besteht, wie in der Gesetzesvorlage her¬vorgehoben wurde, in der Wahrung der
Rassenreinheit der ungarischen Nation.Nachdem die ersten beiden Judengesetze, durchderen weite Maschen die ungarischen Judenallzu leicht hindurchschlüpfen konnten, als un¬
zureichend erkannt waren , hat die Regierungin den Entwurf über die Paragraphen desneucu Gesetzes den Begriff des Juden einergrundlegenden Revision unterzogen.

DaS ungarische Recht sieht denjenigen alsjüdisch an, von dessen Großeltern mindestenszwei als Mitglieder der jüdischen Konfessiongeboren wurden , ferner ohne Rücksicht auf dieAbstammung denjenigen, der Mitglied der jü¬
dischen Konfession ist. Allerdings wird dieseBestimmung durch die besondere Norm gemil¬dert , daß derjenige nicht als Jude qualifiziertwird , wenn er selbst bei zwei -Mischen Groß¬elternteilen als Mitglied einer christlichen
Konfession geboren wurde oder bis zum 7. Le¬
bensjahr zum christlichen Glauben übergetre¬ten ist.

Dieses Kompromiß wurde seinerzeit bei der
Behandlung der Gesetzesvorlage geschloffen,als es zwischen dem Abgeordnetenhaus unddem Oberhaus zu einem Streit über die Ju -
denfraae kam. Das Abgeordnetenhaus, daS inerster Linie die Bolksmeinung vertritt , konnte
sich zwar gegenüber dem Standpunkt des
Oberhauses , in dem der Einfluß des Klerus
sehr stark ist, insofern durchsetzen, als die Be¬
griffsbestimmung ,Zude " nicht auf dgs reli¬
giöse Gleis abgeschoben wurde, was den Ge¬

danken des RaffenschutzeS praktisch zu Fall
gebracht haben würbe. Allerdings fand man
sich bereit, die oben erwähnte Korrektur vor¬
zunehmen.

Bemerkenswert ist schließlich noch , daß das
Gesetz Bestimmungen über die außerehe¬liche Rassenschändung enthält. In der
Durchführungsverordnung heißt eS nämlich ,daß derjenige Jude mit bis zu fünf Jahren
Gefängnis bestraft wird, Ser mit einer ehr¬baren Frau ungarischen BluteS in geschlecht¬
liche Beziehungen tritt . Wenn die Begriffs¬
bestimmung darüber , wer als Jude zu gel¬ten hat und wer nicht, der deutschen Kombi¬
nation auch nicht gleichkommt , so bedeutet daS
heutige Verbot der Mischehen dennoch eine
beträchtliche Eindämmung deS jüdischen Ein¬
flusses . Bei einer jüdischen Einwohnerzahl
von einer Million im vergrößerten Ungarn
ist ja ersichtlich , welch eminente Bedeutung
dem jüdischen Problem in Ungarn zukommt .
Wenn man sich ferner vergegenwärtigt , daßdas Judentum auch heute noch maßgebenden
Einfluß auf die Wirtschaft ausübt und sich
auch sonst noch eine führende Rolle im Donau¬
raum anmaßt , wird die besondere Kompli¬
ziertheit des Problems deutlich . Es ist des¬
wegen erfreulich, daß die Regierung das drin¬
gende Problem angepackt hat.

Atombomben für Moskau
* Berliq . 18. Okt . In seiner aufopferungs¬

vollen Hilfsbereitschaft für die Bolschewiken ,
die sich über Zeit . Raum und Kausalität kühn
hinweasebt. verbreitet der Londoner Nach¬
richtendienst folgende Meldung:

„Der Kongreß sowjetischer Wissenschaftler ist
in Moskau zusammengetreten, um neuartige
Krieasmaßnahmen zu erörtern . Dabei hat der
Gelehrte Kapitzka erklärt , es sei möglich , eine
Erhöhung der Svrcngwirkuna der Ervlosiv-
stoffe oorzunehmen.

' So dürfte zum Beispiel
die bei der Spaltung von Atomen erzeugte
Energie nutzbar gemacht werden. Eine Atom¬
bombe wäre in der Lage , eine ganze Stadt
mit Millionen Einwohnern auf einen Schlag
zu zerstören.

"
Die Sache hat nur einen Haken : London

hätte diese atomige Hilfemeldung den Sow¬
jets vor drei Monaten zukommen lassen sollen.
Inzwischen haben nämlich — und zwar ohne
Atombomben — die deutschen Heere Millionen
Sowietarmiften zerschlagen , ein realer Vor¬
gang. der vlutokratisch -bolschewistische Zu-
kunstsvüantasien ernstlich behindert.

Eine dicke Reuterlüge* Sofia . 13. Okt . Bulga meldet : Reuter ver¬
breitet eine Meldung , die aus Ankara stam¬
men soll und in der von einer angeblichen
Generalmobilisierung in Bulgarien gespro¬
chen wird. Auch in diesem Fall handelt es sichum eine ausgesprochene Lüge .

Generaloberst pricolo besuchte den Leichsmarschall
Inspektion der italienischen Fliegereinheiten an der Ostfront

* R o m , 18. Okt . Aus Eiuladuug des Reichs »
marschalls Göriug besuchte der Chef des
Generalstabes der italienische « Luftwaffe, Uu-
terstaatssekretär P r i c o l o . in der Zeit vom
88. September bis 8. Oktober das Hauptquar¬tier der deutschen Luftwaffe und uuteruahm
eine Inspektionsreise zu den italienische » Eiu -
heiteu a» der Ostfrout.

Das Zusammentreffen mit Reichsmarschall
Göring gestaltete sich, wie die Blätter überein¬
stimmend melden, sehr herzlich . Der Reichs¬
marschall sprach dem Chef des Generalstabes
der italienischen Luftwaffe seine lebhafte Be¬
wunderung für die glänzenden Erfolge - et
italienischen Luftwaffe am 27. und 28. Septem¬ber bei der Aktion gegen die englischen See¬
streitkräfte im Kanal von Sizilien aus . In
Gesprächen zwischen - em Oberbefehlshaber der
deutschen Luftwaffe und Generaloberst Pricolowurde, wie es in - em Bericht, den die Blätter
veröffentlichen, weiter heißt , alle wichtigenProbleme erörtert , die die Luftstreitkräfte der
Achse interessieren. Es wurde die vollkommene

Gemeine Hetze gegen argentinisches Deutschtum
Sensationelle Enthüllungen Znternatio naler Verbrecher stellte gefälschte

Dokumente her
* Buenos Aires , 13. Okt. Die Hetze und Ver¬

leumdungskampagne des Tabor - a-Ausschus-
ses gegen bas argentinische Deutschtum wird
durch eine Enthüllustg der Bonarenser Zeitung
„El Pampero " in ein neues Licht gerückt.Das Blatt veröffentlicht daS Faksimile eines
Schreibens, in dem ein gewisser I ü r g e s be¬
stätigt, daß er gegen Zahlung von 800 Argen¬
tinischen PesoS im Aufträge des Taborda -
Ausschuffes Dokumente hergestellt hat.die später deutschen Organisationen in Buenos
Aires unterschoben wurden. EineS dieser Do¬
kumente gibt den Text eines angeblichen Bor -
trageS wieder, der in der deutschen Botschaft
gehalten wurde. Das Schreiben von JürgeS .in dem dieser seine Mitarbeit an dem schmut¬
zigen Ziel des Taborba - Ausschufles offen
bekennt , ist an den argentinischen Innen¬
minister Culaciati gerichtet .

Die Persönlichkeit von Jürges ist in Argen¬tinien auf traurige Weise schon seit längerembekannt. Es handelt sich hier um einen inter¬
nationalen Verbrecher, der im Aufträge frem¬
der Staaten auf die Fälschung von Dokumen¬
ten spezialisiert ist . Im Jahre 1939 wurde
Jürges ein Prozeß gemacht, aus dem hervor¬
geht , baß er im Aufträge von Geldgebern in
Washington ein Dokument über den Plan
einer Besetzung der südamerikanischen Provinz
Patagonien durch deutsche Truppen verfer¬
tigte. Jürges wurde damals von den argen¬
tinischen Behörden verurteilt .

Die Nachricht über sein neuerliches Auftau¬
chen und die Rolle, die er gegenwärtig spielt ,
zeigen den Grad der Entartung , den die po¬
litischen Umtriebe der Vereinigten Staaten in
Südamerika bereits erreicht haben. Erst wird
in Gestalt von Herrn Dämonie Taborda , ein
ans Brasilien ausgewiesener internationaler
Mädchenhändler mit Hilfe nordamerikanischen
Geldes als Abgeordneter ins argentinische
Parlament geschickt, dann organisiert dieses
Subjekt in Gemeinschaft mft anderen Krimi¬
nellen einen unterirdischen Ring , der „Beweis¬
stücke" gegen alle Personen anfertigte , die die
Botschaft der Vereinigten Staaten in Buenos

Aires aus Argentinien zu verbannen wünkcht.Sobald diese Kette von Verbrechen geschlossen
ist, wirb die Presse bestochen — und das vom
amerikanischen Botschafter geleitete, von ' enKriminellen Taborda und JürgeS burchge-
führte Kesseltreiben gegen das Deutschtum be¬
ginnt.

Es ist zu erwarten , datz die argentinische Re¬
gierung diese Kumpanei von Mäbchenhändlern,Dokumentenfälschern und amerikanischen Di¬
plomaten endlich trennt und alle diejenigenhinter Schloß und Riegel setzt, die nicht durchihren nordamerikanischen Diplomatenpaß da¬
vor bewahrt bleiben.

Uebereinstimmuna der Ansichten über die zu-
künfttge Entwicklung der Luftwaffe festgestellt.Bei der Inspektion der italieni¬
schen Fliegereinbeiten überzeugte sichGeneral Pricolo von deren auter Oraanisq-
tion. der hochstehenden Moral und dem guten
Angriffsgeist der Truppen , die sich besonders
bei den letzten Aktionen durch ihre Tapferkeit
die Bewunderung ihrer Verbündeten gesichert
hätten. Italienische Jäger konnten in letzter
Zett ohne eigene Verluste 20 Siege erringen .Aufklärunasflugzeuge führten zahlreiche wich¬
tige Aufgaben mit ausgezeichneten Ergebnissen
durch. Der Unterstaatssekretär sprach den ite-
lienischen Kämpfern das Lob des Duce aus

Generaloberst Pricolo besuchte anschließenddas Kommando einer großen deutschen Ein¬
heit und beaab sich dann nach B u k a r e st und
nach Athen . In Bukarest hatte er Bespre¬
chungen mit hohen deutschen, rumänischen und
italienischen Persönlichkeiten und besichtigte die
Verteidigungsanlagen des ErdölgebreteS von
Plösti. Inzwischen inspizierte der General ita¬
lienische Luftstützpunkte und kehrte dann nach
Rom zurück.

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom, 13. Okt . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
An der Tobruk - Front hat der Gegner

seine Angriffsversuche erneuert , die in dem
Feuer unserer Truppen sofort erstickt wurden.

Italienische und deuffche Flugzeuge bom¬
bardierten mit Erfolg Ziele von Tobruk,Etfenbahnanlagen und Flughäfen von MarsaMatruk , wodurch weitere Zerstörungen ein¬
traten .

Die feindliche Luftwaffe griff Benghasi und
Tripolis an. Die abgeworfenen Bomben tra¬
fen einige Häuser : nur eine Person wurde
verletzt .

Im Abschnitt von Gondar schlugen unsere
Erkundungsabteilungen feindliche vorgescho¬
bene Abteilungen in die Flucht .

Der verlaschte Angriff auf Gibraltar
Interpellation im Unterhaus zur Lügentaktik — Ausreden, die nicht ziehen

Hn. Rom, 14. Okt. Aufmerksam registriertItalien die Aeußerungen englischer Selbstkritikan der starren Schweigetaktik , mit der die bri¬
tische Admiralität die Verluste im Mittelmeer
quittiert . Eines gewissen Humors entbehrt nichtdie Interpellation des konservativen
UnterhausmitgliebeS Kapitän Bower , der sichdarüber wunderte , daß die zurückhaltende Lon¬doner Verlautbarung über das Eindringen
italienischer „Sturmboote " in Gibraltar mit so
großer Verspätung nach der italienffchen Son¬
dermeldung erschien. In diesem Fall , so meinteBower . könnte die Admiralität nicht die bs-
liebte Ausrede gebrauchen , datz sich die eng¬
lischen Schiffe in Navigation befunden hätten
und daß vor Mitteilungen an die Öffentlich¬keit ihre Rückkehr hätte abgewartet werden
müssen. ,^Jn Navigation befanden sich diesmal
die Italiener , während Gibraltar an Ort und
Stelle stand , wenn es nicht in die Luft gesprengtwurde." Der Vertreter der Admiralität , Sir
Victor Warrender , antwortete verlegen, in der¬
artigen Fällen sei es das beste , nicht mehr zu
sagen als der Feind . Bemerkenswert ist in die¬
sem Zusammenhang, daß ein maßgebender

Dle achte ägyptische Plage
Die brrtische Mittelostarmee — Hochbezahlte englische Arbeitslose

Hn . Rom» 11 . Okt . Die achte ägyptische Plage
ist , wie schon in den ersten Monaten des Krie¬
ges für die Gesamtbevölkerung des NillandeS
feststand, die britische Mittelostarmee. In letz¬ter Zeit nimmt auch , verläßlichen neutralen
Informationen zufolge , unter den englischen
Soldaten selbst die Unzufriedenheit
überdiemitihnentnAegypten rin¬
ge z o g e n e Korruption zu , die ht der
jübtsch- levantinischen Geschäftswelt von Kairo
und Alexandrien einen guten Nährboden fand.
Im Mittelpunkt aller dunklen Geschäfte stehtdas Mittelost- Oberkommandv, dem bas luxu¬
riöse Hotel Semiramis in der ägyvtischen
Hauptstadt längst zu eng geworden ist . General
Auchinlecks Hauptquartier bildet heute in
Kairo ein ganzes Stadtviertel , dessen Insassen,wie man sich an der englischen Front mit Em¬
pörung erzählt, zu,drei Viertel aus
hochbezahlten Arbeitslosen bestehen .
Warm empfohlenen Söhnen englischer Lords,
die den Krieg in Kairo gar nicht .so übel fin¬
den . In der Presseabteilung des Ddittelost -
Hauptquartiers allein sitzen beispielsweise
mehr solcher Nichtstuer herum, als Journa¬
listen akkreditiert sind. Auf jeden ängelsächst-
schen Berichterstatter entfallen zwei Presseof¬
fiziere, die ihn „betreuen ." Der Autopark des
Hauptquartiers , der hundert eleganter Wagen

zählt, bildet ein öffentliches
ägyptischen Bevölkerung und

und Autobusse
Aergernis der
der Truppe .

Die Stimmung der englischen Soldaten hat
sich durch den sogenannten Bierskandai
besonders verdüstert. Seit Monaten ist es in
ganz Aegypten unmöglich , im freien Handel
ein Glas Bier zu bekommen , weil der Ver¬
kauf der aus den USA . eingeführten „Bier -
konserven "

, das heißt Bier in Blechbehältern,
praktisch ein Monopol der korrupten Kantinen¬
organisation deS Mittelost- Oberkommandos
geworden ist . Eine „Bierkonserve"

, die in den
Vereinigten Staaten vier Cents kostet und in
die ägyptischen Häfen um sieben Cents geliefertwird, wird in den „NaafiS" . wie die Kantinen
heißen , um ein bis drei Schilling verkauft.Dabei gibt es schon 60 Kilometer hinter der
Front keine „NaafiS" mehr. Die Soldaten der
vorderen Linien sehen also niemals B-icr.

Die Affäre ist bemerkenswerterweise- durch
Veröffentlichungen der Presse Palästinas auf¬
geflogen , in der zwei jüdische Bierbrauer auö
der ehemaligen Tschechet erregt protestierten,weil ihr von der ägyptischen Regierung geför¬
derter Plan , mit eigenem Kapital Brauereien
einzurichten, von den Juden der „Naafi"-Or-
ganisation vereitelt wurde.

englischer Augenzeuge eines italienischenSturmboot -Angriffes , der Vizegouverneur vonMalta , Jackson , in der „Daily Mail " eingesteht ,eine derartige Aktion verlange ein Höchst -
maßpersönlichen Mutes .

Der einzige schwere Verlust im Mittelmeer ,den die Engländer nicht ableugneten, sind die
Beschädigungen , die das Schlachtschiff „Nelson "
am 27. September im Zentralmittelmeer erlit¬ten hat. Der Grund dafür ist, daß die ameri¬
kanische Presse wie auch bei der Aktion gegenGibraltar zum Unwillen der Admiralität mitder Hiobsbotschaft herausplatzte. Schuld der
indiskreten USA .-Presse ist es auch , daß Lon¬don die Erhöhung der Zahl der in amerika¬
nischen Docks liegenden englischen Kriegsschiffeauf 31 nicht vertuschte . Die letzten Ankömmlingewaren der 9300 Tonnen große Kreuzer „Liver¬
pool "

. die gleich große „Manchester "
, der 1350To . große Zerstörer „Firedrake" und der 17 000BRT . große Hilfskreuzer „California ".

Vergebliche Briten -Angriffe auf Eeleitzug
Un. Rom, 14. Okt . Italienische Torpedoboote,die einen Geleitzua im Zentralmittelmeer

schützten, haben am Samstag einen britischen
Torpedoflieaeranariff erfolgreich
abgeschlagen . Die Londoner Presse will
diese Niederlage mit der Lüae aus der Weit
schaffen , daß die britischen Maschinen in siebcn-
stündigem Angriff zahlreiche italienische Schiffe
torpediert hätten . Diese Falschmeldung wird in
Rom amtlich dementiert. Von zuständigerSette
wird dazu mitaeteilt . daß die englischen An -
ariffsversuche negativ verliefen und mit dem
Abschuß von drei anareifenden Torveboflug-
zeuaen endete , deren Besatzung teils gefangen
genommen wurde, teils ums Leben kam.

Massenflucht vor den U-Booten
Briteudamvser im Rettuuashase« Lissabon
W.S. Lissabon. 14. Okt . Die deutschen U -Boote

und Fluazeuae lassen der bri
aunasschiffahrt keine Atempause
Hafen sind wiederum eine Reibe

Fluazeuae lassen der britischen Verlor
sschiffahrt keine Atempause . I

_ ,i sind wiederum eine Reibe
britischer Dampfer einaelamen die sich vor
dem Zugriff der deutschen Waffen in die vortu -
aiesische HobeitSzone retten mußte» . Es handelt

m Lissaboner
flüchtender

sich um inSaesamt 8
zu » anaebörten .Am Sonntaa traf der
„Empire" in Lissabon ein

chifle . die einem Geleit
britische Dampfer

der. wie trotz aller' änd
. . . . . . . einem aes . . . . . .Geleitzua stammt . In dem gleichen Gelertzug

kaunt wurde ebenfalls aus einem gesprengten
fuhr auch der 7000 Tonnen aroße moderne. bri¬
tische Passaaicrdamvfer „Avoceta " . der versenkt
worden ist . Die Briten halten die Mannschaften
der geflüchteten Schiffe in strenaer Absperrung
um zu verhindern , daß sie mit dem Land ir¬
gendwie in Verbindung treten und bann Ein¬zelheiten über die britischen Verluste bekanntwerden.
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Der „erfolgreiche Rückzug "
„Wae soll ich dir sagen , Genosse
Rückzug ist geregelt !“
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Der Führer hat hem Bibliothek
a. D. Prof . O . Dr . Johannes Luther i'l '

ggwald aus Anlaß der Vollendung
bensjahres in Anerkennung seiner Win - »
lichen Verdienste um die Geschichte d-s Fe
drucks der Reformattonszeit die G»- ^ ^daille für Kunst und Wissenschaft vertt ^ i

- s
F ' thj

bereits voll gerechtfertigt. Von M&l,Morgenstunden an setzte ein starker %
zustrom ein , der für den ersten Tasi fLfti

" »
wartete Rekorbzahl von 132 000 Besu»
sab.

Die 29. Deutsche Ostmess -
ersten Tag die an sie geknüpften Ern>®

1#

Tag

Das slowakische Winteröl,
<
jl

Di?WS
wurde am Sonntagnachmittag in
Anwesenheit des slowakischen Staats ^ ,^
ten Dr . Tifo, der Regierung , des
schen Korps und der Vertreter der
der Behörden und Aemter eröffnet . |#j

Eine StcgeSparad e fand am
in der von den finnischen Truppen emq (#
menen Hauptstadt Ostkareliens Petrost" ^ !»
General Heinrichs
Truppen .

hielt eine

$

Der Chef Ser norwegisch
, e i. Staatsrat Jonas Lie, ist im
men mit dem Reichskommissar für tten norwegischen Gebiete, Terboven, eV,{ tK
ladung des Chefs der Sicherheitspo" ?^ ti»
des SD ., tt -Obergruppenführer H -l>"
Deutschland gefolgt . „ ff * W

Der norwegische G r 0 fj[
* ö *■

(9892 BRT .j der im englischen Soi^ ^
ging der hiesigen Presse zufolge ver
Mann der Besatzung kamen ums ie uf

Antibritische Flugblätter ^in den letzten Tagen in Kairo verr m
führte zur Aushebung und Schliev" r
Anzahl von kleinen Druckereien dnr"
lizei .

^
i*

D t e National B r 0 a d c a ss i * K
hat laut „Neuyork Herold Tribüne .^ «1-
kommen mit südamerikanischen
schäften geschlossen , demzufolge dt-
rikanischen Sender alle reklamesre
Programme übernehmen können . Kjid

Durch eine Explosion
(Alaska) wie Associated Preß
terirdisches Dynamitlager der '«tiP
basis in die Luft geflogen .
wurden getötet, Dutzende verletzt .

^ Ai«^
Ein Großfeuer zerstörte tv 8fgi£?ij<

( Massachusetts ) in der Anlage ,
von

^^ ^Rubber Co . fünf große Gebäude

Dollar .
Der Gefamtsibä,̂ ^

g-s-S^ >

.. .. SS&fi
illegaler ®c

digte drei weitere,
auf rund 18 Millionen

DaS . Sonüergericht
von Toulon verurteilte den
munisten Merot wegen
zum Tode .

Glückwunsch des Führers an Dr
^ jtfi

* Berlin , 13. Okt . Der F “
Präsidenten der slowakischen . „ -es
Tifo , »um Geburtstag nachsteo (j,
gramm übermittelt : ^

«Eurer Exzellenz svrecheich ? a ü\ ^ 6'
tag meine herzlichsten Gluckwum « re„ 1 ^ ,1
gedenke hierbei zugleich der w -er ,»'
kischen Soldaten , die an » er
schen Wehrmacht den Sieg uve
den Kräfte des nismus

an
„ w, Sieg

den Kräfte des Bolschewismus
helfen. Mit besten Grüßen M , Hit >°

N O v 1 1 -1
flfrtll»' j

„ -Obergruppenführer L- ren^ ^ spXN ,

Friedrich Blun ck, hat auf
^ .^m^ j

aftj

derder Stiftung deutsches ^
* Berlin . 13. Okt . Der PrA

^
Dk- K< .tun« Deutsches Ausland '-wer■ ^

Friedrich 581 und , hat « u| jjmt
wegen 3lr6ett8ftfierIoftun« ( <*
legt . Der Reichsminister
und Propaganda und der Re >«
Auswärtigen haben daraufB Pral z,e
penflihrer Werner Loren » dg fet
und Tr . Blunck in Anerkennunĝ.t
dienste »um Ehrenpräsidenten j . Qfowfh.
Deutsches Auslandswerk " «an
wird sich auch weiterhin aktiv a
der Stiftung Deutsches Ausia-
ligen.

- - - - - $ $
Damit hat ll -ObergrupP-Ag ^die Präsidentschaft btt

Auslandswerk und der Der 1 „ j^ciN ^ #
staatlicher Verbände inne. Z
Stellvertreter hat er den ff '
rends ernannt .

Führer -VerlagVerlag _
Verlarsdirektor Emil MnD *’
Moraller ( bei der WehrmacbU
leUar
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Seif 4 $ Stunden . . .

le ersten Stunden einer großen Schlacht im Aufklärer erlebt

Von Kriegsberichter Walther Gentsch .

t 'ten Dktober unserer Staffel
Nner ■" lfö.en Raum nachfahren, hatte
^ (<fe * c

" ' ädrigster Höhe eine dichte
H wnls . 8"8 Land ausgebreitet . Gleich-

er helfen , den Anmarsch deut-
^ >»iet8

" einer neuen Schlacht vor
Nen * .3? verbergen. Tausende von
hi:5en über die Ausmarschstraßen

Höchster Eile ihren Bereitstel-
m

»u.
hlaß^ He drängen sich die Kolonnen auf
thon! .""einander vorbei, je näher wir

""fvien . Dann aber verlieren sich
pJitj n" J? te von der Erbe verschlungen

S öer Anmarschwege und Stra -
Vn ^ childer in IM Meter und we-
^ er

'" eisen die Kolonnen in Büsche
. ! 'Hechten, Dörfer und Gehöfte .

Sti[[p . "öer das Land kam, herrscht
J Ringsum .

^ “ftöer
6?* "pviingbereit

i
"er Organisation ist vollendet.

^ »-s. eu querfeldein irgendwo unseren
* Sä 2. Oktober, 4 .80 Uhr. Wir

. fi»
Selten , klettern aus unseren

aufdämmernde Morgen kündet
$ llns

" öen Sonnenschein an . Ei » letz-
'
hh. kV? Karte. Schon brausen wir Wer
M aT5 Uhr. — Noch fünf Minuten ,

L "vs daS Geheimnis lüsten. Bol»
schl« ö sehen wir auf die im Morgen-

ML ""?ern- e Landschaft. Die ersten
CA 1! " fassen uns in unserer Höhe,

.
"iörüben ahnen, wie alle Nerven

L% t £ gespannt sind und die Sekun-
werden? -

JPfjj,
' * Orkan unserer Artillerie loe

1 V oAtr* du Horizont ein breites Land
kkj Mflammenber Abfchutzblitze. Eine.

i ten. Im Umsehen ist die sow-
st iv ch

" einer Tiefe von mehreren Ki¬
el» L?s"uch and Flammen gehüllt. Wir
$ de. öem von Dunst und Qualm die

BnL Feuerwelle zu erfassen. Rechts
ffltt nni ?" 8 kreisen unsere Kameraden.
!gt ft"' lede Regung da unten lauernd ,
ĥ e* e

.r letzt seine Artillerie einset -
tzas "\tl öie Stellungen bisher ver-

r ^ lteit
6A1?" erkennen? Doch die Sow-

wissen nur zu gut, was un -
^ L ."Heit über ihnen für sie zu bedeu-

Halten wir unserer kämpfenden

Truppe die gegnerische Abwehr nieder, auch
wenn wir keine besonderen Beobachtungen
machen.

Jetzt stürmen von überall Stukas und
Kampfmaschinen herbei und stürzen in die Tiefe.
Gleich einer flammenden Wunde reißt die
Erde auf. Die ersten Sonnenstrahlen treffen
den Boden. Während meine Kameraden in der
Maschine weiterhin die Entwicklung der
Schlacht verfolgen, richte ich meine Aufmerk¬
samkeit auf den mit Flugzeugen angefüllten
Luftraum unter uns . Aber nirgends lassen sich

feindliche Jäger sehen . Dort naht eine Ma¬
schine , begrüßt uns und zieht eine Schleife um
uns . Es ist unsere Ablösung. Noch einmal er¬
fassen wir das Bild einer Landschaft, in der
der Morgenwind Nebelschwaben , Qualm und
Flammen vor sich hertreibt . Dort unten bre¬
chen Panzer aus einem Wald hervor, rollen
Tod und Verderben speiend über die Felder
Aus allen Deckungen , die Mensch und Natur
geschaffen haben , quillt bas Heer und drängt
unaufhaltsam vorwärts . 1 bis 2 Kilometer da¬
hinter sind auch die Straßen wieder lebendig
geworden . Kolonne um Kolonne rücken nach .
Auf dem Heimflug begegnen wir ununterbro¬
chen neuen Kampfverbänden, die mit ihren
Bomben der Infanterie den Weg Wer die
feindlichen Stellungen bahnen. Wir haben die
ersten Stunden erlebt , von denen der
Führer am 3. Oktober sagte : „Seit 48 Stun¬
den laufen neue Operationen , die helfen wer¬
den , den Gegner zu vernichten."

mv

y *\
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Sprii für die Panzerspitze
Flug über das gewaltige Schlachtfeld — Keiner läßt den anderen im Stich

Von Krie gsb erichter Anton Braeg

PK . Die Front war in den letzten Tagen
vorgeschnellt . So flogen wir über das frische
Schlachtfeld , über das vor ein paar Tagen die
Armeen gestampft waren , und trugen in unse¬
ren Bombenschächten keine vernichtende Fracht
für den Feind mit, sondern Zehntausende Liter
Sprit , verteilt auf die Ketten unserer Gruppe.
Unter uns die Spuren eben beendeter, härte¬
ster Kämpfe . Straßen , die von Artillerie und
Bomben aufgerissen waren , ihre Ränder zer¬
franst von Tausenden Einschlägen , die Brücken
zerbogen. Schützenlöcher. Gräben, Erdhöhlen,
kleine Festungen, sie waren eingedrückt , mit
Trichtern übersät, oder es wuchsen Erdpilze
um sie herum, gebildet von zusammengesackten
Fontänen .
Ueber einem Gelände des Grauens

Die Strohkaten waren ausgebrannt , nur
kümmerliche , brandrote Flecken zogen sich durch
das weite Land . Aus ihnen glomm wie dünner
Nebel Rauch . Dann kamen wieder Aecker, in
die mit grausamen, stählernen Tatzen hinein¬
geschlagen war , oder eiserne Klauen hatten den
Boden gepflügt. Ueberall sahen wir die deut¬
schen Kolonnen auf dem Vormarsch. In kleinen
Waldstücken sammelten sie sich, auf aberhundert
Wegen begegneten uns die vorwärtseilenben
Schlangen. Der Heerwurm drang durch die
Wälder , aus denen die gelben Blätterspitzen
vom Herbst kündeten . Wohin wir unsere Blicke
richteten , hastende Kraftwagen, wartende Ge -

Jjinc Enilasinng für Leningrad
der Nordfront geht der Kampf mit unverminderter Wucht weiter

?h? '
.Dkt.

Von Kriegsberichtor Dr . KurtHonolka

(PK.) Während die Millio
V, '» Wayreno me wciuio-

EÖetopJi "littleren Front zur größten
Mstg ""den Offensive antreten , wird die
« iVfta, in Leningrad eingekesselten
5« oss« -»

8 Feindes fortgeführt,
h» ^ ß!" Luftwaffe sind in dieser
^ !im, ""spfes besonders wichtige Auf-
hSV ®" 1 ist allein in der Lage , die

s^ ^ansportlinien des Feindes zu
iVi' Wpn rvVerbindung zwischen den

I»? funktionieren für die Sowjets
vinNis*

"Srotdjtta ist, zu erschweren ,
u ?" "» ^ . '"" ksam ist die Mitarbeit der
' 1, es .* V ekämpfung derfeind -
n
' Ktft * i‘ 10 « n a e n und Wi d e r -

,ii^ » Einern Dorfe südwestlich der
i« - " unmittelbar an die Vorstädte

s»
8 ein grünblauer Teppich

" eggleitet. liegt auf dem led-
J,

e8 als ein einziges unaeheu-
^ j &e unter ums. Mau flieat

" ie» ,■-" nuucinoen , oaio aezamen
fl» , v, . "? Gelände in ein Reißbrett

lnnner es frei von Wäldern
?!* *■ zahllose Schnörkel von

">ie Labvrintbengänae die
en : Hunderte und aberHunderte^ Hellaelben Flächen von

Feldflugplätzen — daS Land südwestlich von
Leningrad ist in einer Tiefe von 50 Km . oder
mehr ein tiefgestaffeltes Festunasvoraelänbe .
Insbesondere das System der Panzergräben ,
die in mehrfacher Staffelung . Linie hinter Li¬
nie, in Hunderten Kilometer Länae ausaebo-
ben sind , ist in feiner Ausdebnuna und Tiefe
einzigartig. Welche ' Arbeit haben sich die Bol¬
schewisten gemacht — heute ist dieses ganze
riesige Befestigungsfystem leer und verlassen .
Die Dörfer , in denen sich einst Sowietsoldaten
festaebiffen hatten , sind nur noch Grundrisse
von Ruinen , und auf den Straßen rollen
Krastwaaenkolonnen der deutschen Wehrmacht
in beiden Richtunaen.

Wir hatten unser Dorf bald gefunden. Einige
Holzhäuser lagen bereits als viereckige, rot¬
glühende Feuerherde zu unseren Füßen , das
Nachbardorf rauchte an vielen Stellen , im Nor¬
den. nabe der Küste , stieaen schwarze, dicke
Qualmschwadenin den herbstblauen Himmel—
die bekannten Zeichen brennender Oeltan -ks.
Wenige Kilometer vor uns . zum Greifen nabe
und plastisch, breitete sich das Säusermeer
Leninarads mit den großen, offenen Rechtecken
der Hafenbecken und dem Dovvelstreifen der
Schiffahrtslinie nach Kronstadt.

Innerhalb der Gabel zweier sich kreuzender
Straßen lag unser Ziel . Eine Maschine nach
der anderen warf ungeachtet des heftigen Flak¬
feuers ihre Bomben, und rveniae Sekunden
später war Zielraum mit Dutzenden Rauch¬
pilzen gesprenkelt . Bon dem . was hier an
Truppen und Material bereitstand, kann nicht
viel übrig geblieben sein.

spanne, dampfende Feldküchen . Weiter vorn
blitzten die Mündungsseuer der Artillerie auf,
pausenlos. Hingeduckt an bunte Walösäume,
gut getarnt auf Wegen und Pfaden , bahnten
sich unsere Erdtruppen vor. Wo ein einzelner
Soldat sich bewegte , war er fremd , entsetzlich
einsam in eine Gegend der Erstarrung und des
Grauens hineingestellt. Denn nun brannten
um unser Ziel die elenden Katen, an allen
Ecken und Enden kokelten die Flammen , wir
flogen mitten über den stürmenden Männern .
80 wird der Feind geworfen

Jagdflugzeuge , wie blitzende Messer , gaben
uns Schutz. Am Dorfetngang , hingeschmiegt an
Brandmauern und wenigen Schuppen , warte¬
ten Gespanne. Ein Panzer fegte den schmutzi¬
gen Feldweg heran, wirbelte eine Fahne Staub
in die Lüste . Ein Infanterist trieb im Schutze
der ums Dorf versammelten Panzer einige
Hammel zum Abendbrot zusammen .

Schwerste Kaliber zerschlugen die Stellungen der Sowjets

Die Artilleristen hatten einen heißen Ta« . Granate anf Granate Jagte ans den Rohren , rnn die

bolschewistischen Stellungen sturmreif xu schießen . ( jj -PK -Aufn . : Kriegsberichter Styhler , Sch , M.)

Die befohlene Stelle kam. Der Verband
brauste heran , Kette um Kette . Wir waren die
ersten . Der junge Leutnant aus Essen nahm
Fahrt heraus , wir schwebten, ja hingen ge¬
radezu über dem schmalen Streifen Gras .
Schwer trudelten die gefüllten Behälter in die
Tiefe, die Panzerspitze hattk wieder Sprit .

Der Mann auf der Wiese wedelte mit einem
weißen Taschentuch, die Infanteristen schossen
aus Leuchtpistolen . „Unsere Landser" , sagte
einer von der Besatzung . „Unsere Landser " , und
meinte damit alles, was dort unten an die
Erde angeklebt war , Panzer und Infanteristen ,
Pioniere und Artillerie . „Unsere Flieger " — so
haben gewiß die Kameraden unten geantwor¬
tet. Keiner aber läßt den anderen im Stich .

Fe1dpo8lbrid an eine brave Frau
Skizze von Herbert Dörr

„Jetzt , wo ich von Dir fort bin, meine
Hanne, sollst Du es wissen und ich will es Dir
sagen , worauf Du vielleicht in den langen
Jahren unserer Ehe oft und oft vergebens ge¬
wartet hast und was ich Dir wirklich nicht aus
böser Absicht , höchstens aus Gedankenlosigkeit
vorenthalten habe , vielleicht auch , weil ich be¬
fürchtete , nicht die richtigen Worte zu finden
oder mich mit überschwenglichen Gefühlen vor
Dir lächerlich zu machen.

Heute ist das anders . Ich bin weit in der
Ferne , aber mein Herz ist Dir näher wie je
und so will ich es auftun vor Dir und Dir das
geben , womit wir Menschen meist viel zu spar¬
sam und geizig umgehen und das doch so be¬
glücken kann — ein Lob, meine Hanne.

Du warst mir immer eine gute und brave
Frau und dafür will ich Dich liebhaben bis an
das Ende unserer Tage . Wenn auch in Deinen
braunen Flechten schon ab und zu ein silberner
Faden schimmert und Deine früher so lachen¬
den Augen jetzt meist ernst und still, dafür aber
um so gütiger blicken, so wirst Du doch für
mich immer die kleine , braune Hanne bleiben,
die ich an einem seligen Sommertag von allen
Mädchen auserwählt und im Tanz an mich
gedrückt habe und seither nimmer von meinem
Herzen ließ , wenn auch manchmal das Leben
lockte und drängte.

Doch wie hätte ich es je vergessen können ,
wie Du vom ersten Augenblick an gläubig zu
mir aufsahst und Dein Schicksal vertrauens¬
voll in meine Hände legtest . Und wie tapfer
konntest Du sein , kleine Frau , damals in den
bösen Jahren , als ich nicht mehr wußte, wie
ich das Brot für Dich und unsere Kleinen her-
beischaflen sollte und mir bas Herz schier blu¬
tete , wenn ich Dich in Deinem dünnen Mantel
frieren sah und doch nur ohnmächtig die Fäuste
ballen durfte, die nirgends Arbeit finden konn¬
ten . Da hattest Du mit einemmal Dein Mäb-
chenlachen wieder, wenn es mir auch manchmal
gar nicht echt klingen wollte, aber die Kinder,
die stimmten jubelnd mit ein und Du brachtest
es dadurch zuwege , daß ich mich in Eurer Mitte
wiederfand und gabst mir in solchen Stunden ,
die Kraft des Ausharrens . Habe ich Dir dafür I nun so halt wie alles, was von Dir kommt ,
eigentlich schon gebankt , Liebste? ' Mutter . Immer Dein "

Und wie lachten Deine Augen dann wirklich ,
als mit einem Schlag die Zeit der Not vorbei
war und ich wieder arbeiten konnte , und wie
gut hast Du alles eingeteilt , daß wir so rasch
wieder hinaufkamen und wie unermüdlichwarst
Du bestrebt , unser Heim immer schöner und
reicher zu gestalten, so daß ich hier im fernen
Land wie an ein kleines Paradies daran »u-
rückdenken kann.

Auch dafür muß ich Dir doch einmal danken
und Dir sagen , das hast Du gut gemacht, Hanne.

' Erst jetzt fällt eS mir ein, daß Du mich manch¬
mal so brennend ansahst und wohl auf ein
Wort der Anerkennung aus meinem Munde
gewartet hast — und immer war es vergebens,
Liebste. Nahm ich doch alles so selbstverständlich
hin, wie ich es selbstverständlich fand . Dir an
jedem Ersten mein Gelb bis auf einen Bruch¬
teil zu übergeben und meine wenigen Feier¬
stunden immer nur mit Dir zu verbringen.
Daß ihr Frauen auch noch darüber hinaus
Anerkennung verlangen könnte !, kam mir
wahrlich nicht in den Sinn , und daß Du viel¬
leicht deshalb immer stiller wurdest, fiel mir
auch nicht ein .

Aber beim Abschied , Hanne, da warst Du so
anders , fast wie damals in unseren jungen
Tagen , und da legte es sich mir plötzlich schwer
aufs Herz, daß ich vielleicht manches versäumt
haben könnte , was ich nun doch noch in Ord¬
nung bringen möchte. Darum schreibe ich Dir
heute diesen Brief , der Dir eine kleine Freude
machen soll . . ." ^

So wollte der Schütze Müller an seine Frau
schreiben, und so stand es auch mit ehernen
Lettern in seinem Herzen — doch von da bis
zur Feder war es ein gar weiter Weg , auf
dem es noch so manche Hindernisse und Hem¬
mungen zu überwinden galt , und so kam es ,
daß der Brief , der wirklich abging, also lautete :

„Bielen Dank für die gute Wurst, die Du
mir auf den Weg mitgabst, auch der Kuchen war
sein , den Du Dir vom Mund abgespart hast,

kamera-fthastshaus -er Künstler
am Gberrhein

Feierliche Eröflnung in Straßburg
Am Mittwochabend wird in Straßburg das

Kameradschaftshaus der Künstler und Kunst¬
freunde am Oberrhein mit einem Lieder¬
abend eröffnet. Bekanntlich wurde diese Ver-
einigung auf Anregung der Abteilung Bolks-
aufklärung und Propaganda beim Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß und mit Unkerstüt -
zung der Stadt Straßburg ins Leben geru¬
fen und vereinigt Vertreter aller Kunstgattun¬
gen unter ihrem Präsidenten Dr . E r n st. Mit
diesem Abend beginnt die Kameradschaft ihr
winterliches Veranstaltungsprogramm , durch
das nicht allein die Kameradschaft der Künst¬
ler untereinander , sondern eine lebhafte Ver¬
bindung zu allen Volkskreisen gepflegt werden
soll . Im Rahmen dieser Winterveranstaltun¬
gen wird das Stroßquartett spielen , fer¬
ner wirb der an die Universität Straßburg
berufene Kunsthistoriker Prof . S ch r a d e, über
„Deutsche Plastik der Gegenwart" sprechen.
Weiterhin wird im Laufe des Winters die Ka¬
meradschaft mit einem Mozartabend, bei dem
der Generalsekretär des Mozarteums in Salz¬
burg , Dr . Valentin sprechen wird, mit
einer Kunstausstellung im Städtischen Festsaal
am Karl -Roos -Platz und mit einem Vortrag
von Prof . F e h r l e über „Weihnachtsbrauch¬
tum im Laufe der Jahrhunderte " sowie mit
einem Konzertabend des Heidelberger Kam-
merorchesterö an die Oeffentlichkeit treten . Den
verheißungsvollen Anfang aber wirb dieser
Liederabend im Haus der Kameradschaft in der
Lessingstraße in Straßburg bilden.

kleiner kulturspiegel
Einer der erfolgreichsten deutschen Film¬

autoren , Gerhard Menzel , hat eine neue,
große Aufgabe bewältigt : Um die Gestalt des
genialen Wiener Bürgermeisters Dr . Karl
Lueger hat er einen Film geschrieben, der ein
anschauliches und dramatisches Bild der be¬
wegten Jahre um die Jahrhundertwende ver¬
mitteln wird . „Wien 1910" ist der Titel dieses
Wien-Films im Berleih der Ufa , den E. W.
Emo mit Rudolf Förster in der großen Rolle
des Bürgermeisters Lueger (sprich Lü -eger )
inszeniert.

Ju Budapest haben die Aufnahmen zu dem
neuen Film der Märkischen Panorama -Schnei»
der-Südost „Maske in Blau ", den die
„NFK .

" herstellt , begonnen. Nach einer Idee
von Ralf E . Banloo , die dem Film eine von
der Operette abweichende , neue , beschwingte
Handlunasführuna gibt, schrieben Walter För¬
ster und Jo Hanns Rösler das Drehbuch nach
der gleichnamigen Operette von Heinz Hentschke.

Die Comsdie Franeaise wirb in der
nächsten Spielzeit die „Iphigenie " von Goethe
ausführen. Das Odeon -Theater wird den „Don
Carlos " Schillers in einer Neubearbeitung von
Jean Sarment bringen . Außerdem sind neue
Einstudierungen HauptmannscherWerk« für die
Pariser Spielzeit vorgesehen .

Dar Brauuschweigcr Staatrtheater Witt» « n 21 . No¬
vember daS Ballett „Der flauvrilch« Narr' von Helmut
Degen uranMhren.
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Elfriede schritt aufgerichtet und scheinbar
ruhig zurück durch den Garten . Manchmal
strich ihre Hand, doch ohne zu berühren , über
den silbernen Kelch einer Lilie, deren Rethen
nun in vollerblühter Pracht den Weg besäum¬
ten und gleich dem sonnigen Reblaub von
Tropfen blitzten . Im Wäldchen sank sie aber
schwer und müde auf die Bank. Sie atmete
tief den feuchten Pflanzen - und Erdaeruch der
frischbeweaten Luft und schaute zwischen den
durchsonnten Zweigen hinaus in den Glanz
des Morgens .

„So viel Licht !" murmelte sie . .LSas nützt
es. wenn das Herz zu sehen scheut ! — Aber
nun ist es nur . wie es kommen mußte.

"
Was sie doch gewünscht hatte — Hermann

schien sich jetzt in der Tat von ihr entfernt
zu haben ! Aber statt als Erleichteruna war
diese Erkenntnis wie eine plötzliche Lähmung
über sie gekommen oder wie ein selbstverschul¬
detes Gebrechen , durch das sie eigener und
fremder Verachtung ausgeliefert war . Solanae
Hermann sie umwarb , solanae sie , wenn auch
ohne Sehnsucht, zuwartete , ob sie ihm nicht
doch durch die Gewalt irgendeiner Stunde wie¬
der an das Herz getrieben wü^de wie durch die
Naturberauschuna jener Herbsttage, so lange
konnte sie vom Vater ihres Kindes Schutz und
Hilfe in Anspruch nehmen: nun aber genoß
sie eine zweifelhafte Gastfreundschaft , die bitte,
rer war als ein Almosen . Daß sie von Klara
ausaestochen sei . kränkte wohl ihre Eitelkeit:
aber das bedeutete nichts gegen das Bewußt¬
sein , nun im Wege zu stehen, nun als Neben¬
weib einer flüchtigen Begierde ein störendes
Kind gebären zu sollen . War es möglich, solches
Mt MUxaacaZ Leder Atemzug drängte dagegen .

BiS dahin war ihr der Gedanke an ihre
Mutterschaft verhaßt gewesen. Sie war sich als
das Opfer einer Ueberrumveluna durch die ge¬
schmacklose Natur erschienen , machtlos, sich zu
entziehen , und wäre Widerwille von tödlicher
Kraft, so würde das Kind in ihrem Schoße
nicht habe» wachsen können — jetzt in ihrer
Empörung gegen die neue Lage ward auch
dem Kinde sein mütterliches Recht. War es
nickt durch Hermanns Abkehr von Elfriede
schon im Mutterschobe verwaist und versto -
ßen ? I Nun ward auch das Unaeborene von
dem trotzigen Stolz und dem kämpfenden Wil¬
len der Mutter umfaßt und wurde der ein¬
sam Sinnenden in den zwei Taaen zu dem
Horte, den sie mit all ihrer kalten Leidenschaft,
ihrer Klugheit und Schonungslosigkeit zu ver¬
teidigen trachtete.

Hatten die seltenen Kindesbewegungen sie
bisher mit Grauen überraschtund mit dunklem
Trotz erfüllt , so empfand sie nun seit si« sich von
Hermann verlassen glaubte, die holdeste Lieb¬
kosung in ihnen, wenn auch erst tief beschämt.
Wenn sich jetzt dies zart« Tasten regte , dann
entflohen wie auf Zauberwink die streitenden
und schmerzenden Gedanken , und auf lange
Augenblicke fühlte sie sich wie im Frieden einer
sonnigen Insel .

Nun galt es nicht mehr sie selbst, nun galt
es das Kind ! Und mit dieser Sorge , diesem
einzig gebliebenen Bundesgenossen war es ihr
gelungen, sich zum Bleiben zu zwingen, statt,
wie es ihr erster empörter Wille gewesen war ,
ohne ein Wort sich dieser Demütigung zu , ent¬
ziehen . Nach einer schlaflosen Nacht hatte sie sich
auch einen ganz schlaflosen Tag zum Stilliegen
vermocht , um ihren Gedanken ungestörten
Spielraum zu geben . Hundertmal hatte sie das¬
selbe durchgedacht. Geschüttelt vom Fieber ihres
wunden Stolzes oder in völliger Ermattung
den kühlen Berechnungen der Vernunft fol¬
gend , war sie immer wieder auf dem Punkt
angekommen , von dem aus ihr dieses Asyl als

das erträglichste und vor allem als das sicherste
erschien. Mit dem Entschluß , alles zu nehmen,
wie es einmal sei, und mit dem Wunsche, es
nicht wie ein Recht , sondern dankbar als eine
Güte Hermanns hinzunehmen, war sie heut
aufgestanben: aber der erste Blick auf Hermann
hatte ihren Mut gelähmt. Wäre jener gleich¬
gültig . kühl , verschmähend erschienen , sie würde
ihm getrotzt haben: seiner Unsicherheit , seinem
verwirrten und hilflosen Gewissen konnte sie
nicht standhalten. Und als sie im Wäldchen auf
die Bank niedersank, da fühlte sie sich aus¬
sichtslos irregegangen.

„So viel Licht !" hatte sie gemurmelt : aber
so entschieden sie auch in einem Mißtrauen
gegen sich selbst über alle Abneigung und Scheu
ihrer verwöhnten Instinkte hinweg den gebo¬
tenen Weg suchte , sie fand ihn nicht. Nach Stun -
den erst erhob sie sich und ging einige Male im
Garten auf und ab , wo die Gärtnerburschen
bei der Arbeit einander über ein paar Beete
hinweg harmlose Erlebnisse erzählten . Endlich
blieb sie vor einer Lilie am Wege stehen, faßte
sie leicht mit ihrer Hand , schaute lange in den
silbernen Kelch und flüsterte:

„Sie säen nicht, sie ernten nicht, sie sammeln
nicht in die Scheunen und euer himmlischer
Vater nährt sie doch : seid ihr denn nicht viel
mehr als sie ?" und nach einer Weile setzte sie
hinzu : „Gewiß! darum hat er die Sorge für
unser Brot uns selbst überlassen ! Gibt Gott
den Verstand, so gibt er auch ein Amt! Wir
säen , wir ernten ."

Sie ließ die Lilie los . bewunderte, wie beim
Hin- und Herschwanken der Blume Sonnen¬
licht und zarter Silberschatten im Kelche wech¬
selten , dann stieg sie in die Wohnung hinaus und
ordnete die Zimmer . Danach trug sie der Frau
Feinäugle auf, Hermann zu sagen , sie habe sich
erschöpfl gefühlt und wieder zu Bette legen
müssen, hörte freundlich die Meinung und den
Rat der erfahrenen Frau an und zo« sich
zurück.

Genau zu derselben Zeit betrat Hermann
durch die Hintertür den Garten , bog gleich in
bas Wäldchen ein und setzte sich , wo kurz zu¬
vor noch Elfriede gesessen , die er zwar nicht
gerade hier zu treffen hoffte, von der er sich
aber gern hätte überraschen lassen.

Er war durch den Schritt aus der Gartentür
dem Gemütsdruck, der ihn beim Frühstück
überkommen, nicht entlaufen. Am Straßeneck
hielt er an und schaut« zurück. Er schämte sich,
so betreten gewesen zu sein , sich so knabenhaft
unter Elfriedens Blicken und Worten durch¬
wunden zu haben. Es drängte ihn zurückzu-
kehren und sich anders zu zeigen . Aber wi« —?
Jedenfalls männlich , ehrlich , entschieden!

„Entschieden ?" wiederholte er. indem er sei¬
nen Weg nun doch fortsetzte. „Sehr schlimm,
daß man das noch ausdrücklich sagen muß !"

WaS wollte er denn von Klara , von diesem
Fratz ! War das nicht seit Jahren abgetan? !
Hatte er nicht gerade in diesen Tagen die alte
Erfahrung mit ihr gemacht? ! Solange sie bei
ihm und Elfriede die einzige Zuflucht fand ,
ließ sie sich anregen und träumte sich allerlei
Absichten und Lebensvorsätze zurecht , sobald sie
aber wieder Gesellschaft fand — und was für !
— lief sie dem Vergnügen nach. War sie ein
Weib , nach dem man aus Elfriedens Verkehr
ausschaute ? !

War er denn so blöde , daß er ElfriedenS
ernste , sich in sich selbst bewegende Kraft ver¬
kennen oder mißachten konnte , weil sie sich nicht
gerade nach seinem Willen regte? War es ein
Mangel , daß sie niemals jene neugierig ent¬
gegenkommende und stets bereite Rezeptivität
zeigte , daß es ihr mehr auf die Sache um ihrer
selbst als um des Bringers willen ankam , daß
ihr wichtiaer war . was sie selbst von einer
Frage denken mußte, als was . auch unpar¬
teiischer und allgemeiner gültig , ein anderer
dachte? ! Wenn ihm solches nicht behagen
wollte, war das nicht Unreife? war da nicht ge¬
kränkte Eitelkeit im Spiel ? lUortl «pcmg t»la0

l
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Reben im LaboratoriumBesuch der
Rebveredelungsanstalt

H. Grötzinge«. Der Obst - und Weinbauverein
Grützinaen hatte auf Sonntaamittaa seine Mit-alieder und Gäste zu einer Besichtiauna der
Rebveredlunasanstalt Durlach einaeladcn.Zahlreiche Volksgenossen hatten der EinladunaFolge aeleistet , ein Beweis dafür , das? in un¬
serem Dorfe das Interesse für den seit Jahr¬hunderten betriebenen Rebbau nach wie vorlcbcndia ist . der Rebveredlunasanstalt über¬
nahm der Verwalter . Pa . Meier , die Führung .Er äab einen kurzen Rückblick auf die Ge¬
schichte der Anstalt, die beute insbesondere dieAufaabe hat. die Rcbbauern NordbadenS mit
den nötiaen ESelreben auf Amerikaner Grund¬lage zu versorgen, die aber daneben auch nocheinen mustergültigen Rebbau betreibt. Meh¬rere Tafeln , die in die Mauern der Weinberge
eingelassen sind, weisen darauf hin. daß auf
dem Gelände der heutigen Rebvercdlunas -
anitalt schon die badischen Markgrafen erfola-
reich Rebbau betrieben. Das Rebaelände derAnstalt umfaßt eine Fläche von 1 1h Hektar,2J4 Hektar sind mit amerikanischen Unterlaaen -
rcben bepflanzt, dazu bewirtschaftet die Anstalt
den Rebmutteraarten am Rodbera mit einer
Flächenaröße von 5 Hektar.

Im Verlaufe der Führung machte Verwal¬ter Meier die Mitglieder des Grötzinaer Obst¬
und Weinbanvcreins mit den Besonderheitenund Eigenarten der verschiedenen Rebsorten
bekannt . Man lernte die früh reifenden Reb¬
sorten kennen , wie Müller -Tburaau und Portu -
aieser. die in der nächsten Zeit geerntet wer¬
den , und die alle reichen Behang aufweisenJe länger die Trauben hängen, desto besser rei¬
fen sie . Auftretende Fäulnis — sofern sie nicht
überhand nimmt — beeinträchtigt die Güte des
Weines keineswegs, und es kann darum der
badische Rebbaner nicht oft genug vor zu frü¬
hem' Herbsten gewarnt werden. KöstlicheFrüchte
hingen in reicher Fülle an den Rebstöcken der
.„Königin der Weingärten " und den „Gvuver-
neurstraube "

. die von der Rebveredlunas¬
anstalt als Tafeltrauben abgegeben werden.Dann lernten die Grötzinaer altbekannte
Traubensorten kennen , wie Sylvaner . Ries¬
ling , Burgunder , die alle noch am Stock hängen
und unter den Strahlen der Oktvbersonne erst
den richtigen Reifegrad erhalten . Herr Meier
gab zu jeder Sorte die nötiaen Erläuterungen ,wies auf ihre Pflege, ihre Behandlung und auf
ihre Schwäche hin und vermittelte so den Teil¬
nehmern an der Besichtiauna manches Wissens¬werte aus der grille seiner Erfahrungen . Einder anschließenden Besprechung wurde den
Fragestellern Aufklärung zuteil über die ver¬
schiedenen Svritzmittel . ihre Anwendung und
ihre Wirksamkeit . Den Dank der Besucher
sprach Herr Lang im Namen des Grötzinaer
Obst - und Weinbauvereins aus .

Königsschiehen in Erötzingen
H . Grötzinge«. Ueberaus groß war die Be¬

teiligung der Vereinsmitglieder und gelade¬nen Gäste am diesjährigen Königsschießen der
Grötzinger Schützengesellschaft, bas am Sonn¬
tag auf den Schießständen am Augustenberg
stattfand. Der Vereinsführer , Pg . Schlenker
konnte eine Reihe führender Persönlichkeitenals Gäste begrüßen. Direktor Rademacher vom
Karlsruher Werk der DWM ., Direktor Sohn
vom Grötzinger Betrieb und stellv. Bürgermei¬
ster und Qrtsgruppenleiter Dörrmann be¬
kundeten durch ihre Anwesenheit ihr Interesse
für den Schießsport und ihre Verbundenheitmit den Grötzinger Schützen .

In den frühen Rachmittagsstunden war der
vorjährige Schützenkönig , Herr Simeoni , zum
Schießstand geleitet worden, und den ganzen
Nachmittag über übten die Männer Aug und
Hand im Schießen mit dem Kleinkaliberge¬
wehr. Mitglieder und Gäste konnten sich an dem
Preisschießen beteiligen, das als Annäherungs¬
schieben durchgeführt wurde, und bei dem durch¬
weg gute Ergebnisse verzeichnet wurden . Die
Mitglieder führten das Königsschießen durch
Kamerad Richard Müller tat den besten Schußund wurde ., in feierlicher Weise mit der
Würde des Schützenkönigs beliehen. Der Ver¬
einsführer Pg . Schlenker, warf einen Rück¬
blick auf die Tätigkeit der Grötzinger Schützenim Jahre . 1941 und würdigte insbesondere die
Erfolge beim Austrag der Meisterschaftender deutschen Schützenverbände im Kleinkali¬
berschießen, das am ersten Oktobersonntag 1941
in Nürnberg erfolgte und aus dem die Gröt¬
zinger Schijtzengesellschaft als Deutscher Mei¬
ster im Kleinkaliberschießen hervorging, nach¬
dem sie bereits im vorigen Jahr die erste
Kriegsmeisterschaft errungen hatte. Das Mit¬
glied Gehmann stellte im Schießen im militär -
schen Anschlag einen neuen Rekord auf, und
aus dem Kampfe der Jungschützen in Breslau
ging Helmut Schlenker , der Sohn des Grötzin¬
ger Bereinsführers . als bester deutscher
Schütze hervor . Auch die Altersmannschaft der
Grötzinger Schützengesellschaft schnitt in Nürn¬
berg gut ab , so daß die Grötzinger in den
Reihen der deutschen Schützenverbände an der
Spitze marschieren . Mit der Ehrung der sieg¬
reichen Mannschaft verband Herr Schlenker
die Mahnung , im kommenden Jahr die gewon¬nenen Erfahrungen auszuwerten und nach
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noch größerer Vollkommenheit der Leistungenim Kleinkaliberschießen zu streben . Der Ver¬
einsführer gab noch bekannt, datz die Gesell¬
schaft beschlossen habe , den verdienten Fördererdes Kleinkalibersportes , den früheren Direk¬tor des Grötzinger Werkes der DWM ., Pg.
Adolf Schneider, zum Ehrenmitglied der Gröt¬
zinger Schützengesellschaft zu ernennen.

8 . Grötzinge « . Das Herbsten der spätenTraubensorten bat bereits begonnen. Dankder günstigen Witterung im September liefertedie Spätlese eine zufriedenstellende Mittel¬ernte . An Güte hat der 1941er die Erwartun¬
gen übertroffen und darf als guter Jahrgang
bezeichnet werden.

8 Grötzinge « . (DerFilmwagen kommtjAuf den nächsten Sonntag . 19. Oktober, hatdie NS .-Gaufilmstelle ihre nächste Vorführunganaesaat. Sie wird den an Spannungen rei¬
chen Tonfilm . „Die Geierwalln" nach Grötzin-
gen bringen . Dem Hauptfilm acht , wie immer,die neueste Wochenschau voraus .

8 . Grötzinge « . lT o d e s f a l l.j Am Sonntagwurde auf dem hiesigen Friedhof die Gattinunseres Mitbürgers Direktor Gründer . FrauSofie Gründer , zu Grabe getragen. Die Ver¬
storbene . die sich hier allgemeiner Beliebtheiterfreute , war im Alter von erst 46 Jahreneiner kurzen schweren Krankheit erlegen.

Weingarten meldet
Ij. Weingarten . Ab heute, Dienstag , bis ein¬

schließlich Donnerstag läuft in den hiesigenLichtspielen der bezaubernde Film .„Zigeu¬ner b a r o n"
, der nach der gleichnamigenOperette von Johann Strauß von der Ufogedreht wurde. Der Film versetzt uns in dieZeit vor 209 Jahren . Nach langer Türken¬

herrschaft ist das Land Ungarn endlich wiederfrei geworden. Ein Landedelmann hat mitseiner Frau und seinem kleinen Sohne fliehe »
müssen , weil er es mit den Türken gehaltenhatte. Nach Jahren kehrt der junge Baron un¬erkannt in seine Heimat zurück und steht seinväterliches Gut in fremden Händen. Mit Hilfetreuer Zigeuner und eines vergrabenen Schat¬zes gewinnt er sein Eigentum wieder und
eine schöne junge Frau dazu . Bekannte Melo¬
dien Straußscher Musik sowie viele humor¬volle Zwischenfälle durchziehen den Film , des¬
sen Hauptdarsteller Adolf Wohlbrück . HanstKnoteck. Fritz Kampers , Ging Falkenberg und
Rudolf Platte sind . — Dazu die deutsche Wo¬
chenschau .

8 . Stupserich . (Aus der Ortsgruppe .)In der Sitzung der Amts-, Zellen- und Block¬leiter der Ortsgruppe am letzten Sonntagwurden verschiedene Tagesfragen besprochen.U . a. würdigte Ortsgruppenleiter Becker die
großen Leistungen der Wehrmacht im Kampf
gegen den Kommunismus und gab so den
Sammlern für die WHW .-Sammlung An¬
sporn und Leitfaden für restlosen Einsatz und
Pflichterfüllung. Besonders würdigte er diein den letzten Tagen im Rundfunk bekanntge¬gebenen Sondermelbungen über die großen
deutschen Erfolge an der Ostfront.

8 . Stnpserich . Seinen 8 9. Geburtstagin körperlicher und geistiger Frische feierteam letzten Sonntag im Kreise seiner 8 Kinder,22 Enkelkinder, soweit sie sich nicht bet del
Wehrmacht befinden, und seiner 3 Urenkel,unser Mitbürger Josef Brenk . Dem Jubilar ,der, durch seine über 39jährige Tätigkeit als
Brunnenmeister der Gemeinde und Leitungs-
aufseher der Wafferversorgung des Alb-Pfinz -
Plateaus , weit über die Grenzen seiner Hei¬mat bekannt ist . gingen aus nah und fern in
reichem Maße Gratulationen , Glückwünscheund Geschenke zu . Wir gratulieren .

}br§ /ätjsmatmmMe tr<
Eine braune Glücksfrau be¬

scherte einem jungen Soldaten
in einem Kaffee in der Kaiser¬
straße einen Gewinn von 190 RM .Er rieskierte ein 69-Pfg .-Stück
und hatte 290 Prozent Gewinn!Wie der Soldat sich freute , bezeugen seineWorte : „Nun kann ich meinen Urlaub erst rich¬tig feiern." Er wollte dann noch einen Tausen¬der ziehen : dieses Glück blieb ihm allerdingsversagt.

Der Tausender , den zuaewinnen dem Sol¬daten nicht gelang, steckt also noch im Glücks¬
kasten. Jeder , der wagt, kann der Glückliche
sein, dem ein Hunderter , ein Fünshunderteroder gar ein Tausender entaegenlacht . Darum
versuche jeder sein Glück im Loskasten und be¬
herzige den Grundsatz : „Frisch gewagt ist halb
gewonnen!"

tut Man Hießt /
„Um Gottes willen ! Was ist denn hierlos ?"
Frau Specht schlug sich in schmerzlicher Be¬

stürzung die Hände vors Gesicht, und Schwie¬
germutter , die soeben auf Besuch gekommenwar , stand fassungslos daneben!

War das etwa Robert ?" fragte sie tonlos .
„Natürlich, wer sonst? ! Da liegt ja noch sein

Hammer ! Hat mir doch der Lümmel ein Stück
aus dem Nähmaschinentritt herausgeschlagen!Na warte , du Bengel . . ." — Frau Spechttrat an das offene Fenster und drohte Robert
zu , der, an einen Laternenpfahl gelehnt, schuld¬
bewußt den Kopf hängen ließ —" . . . das
schreibe ich Vater ins Feld ! Wenn der auf Ur¬
laub kommt , dann gibt's Senge."

Inzwischen hatte Schwiegermutter den an¬
geknabberten Tritt genau untersucht und fest¬
gestellt . daß die Maschine trotz des argen
Schönheitsfehlers mittels Fußantriebes in
Bewegung zu setzen war.

„Lab nur , Trude "
, tröstete sie die Schwieger¬

tochter , „ich knöpfe mir den Jungen vor und
sage ihm Bescheid ! Aber das mit dem Jns -
Feld -Schreiben tu nicht ! Wenn Fritz da drau¬
ßen von dir einen Feldpostbrief bekommt , will
er doch nette, fröhliche Nachrichten und keine
Jammerepistel über zerbrochene Nähmaschi -
nenteile lesen . Mit dem Aerger über die Kin¬
der müssen wir Frauen allein fertig werden!
Und das mit der Keile . . . Verdient hätt 's
ja der Schlingel, aber soll er denn auf Vaters
Urlaub mit Hangen und Bangen warten ?
Wir machen gleich reinen Tisch, und wenn
Fritz kommt , ist die Sache vergessen , und wir
alle schweben im siebenten Himmel!

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
findet heute um 18.00 Uhr als geschloffene Vor¬
stellung für die NSG . „Kraft durch Freude " ,
Abteilung Kulturqemeinde , eine Aufführung
der Operette „Dichter und Bauer " von
Franz von Supps statt. Am Mittwoch um 18.00
Uhr gelangt als 3. Vorstellung der Mittwoch -
Stamm - Miete der Tanzabend „Getanzte
Szenen mit Orchester " zur Wieder¬
holung. — Im Kleinen Theater ( in der Ein¬
tracht ) geht am Mittwoch um 18.00 Uhr die
Operette „Das Land des Lächelns " von
Franz Lehar in Szene.

Rheinwasserstände vom 13. Oktober
Konstanz — (— ) , Rheinfelden 224 ( + 21) ,

Breisach 200 ( + 45) , Kehl 255 ( + 49) , Straß -
burg 245 ( + 45) , Karlsruhe -Maxau 863 (+ 7) ,Mannheim 238 ( + 6) , Caub 174 ( + 18) .

Praktische Winke vor der Weinlese
List . Bruchsal. Es ist dieses Jahr mit einem

etwas späteren Herbstbeginn zu rechnen . Trotz
der weit fortgeschrittenen Traubenreise emp¬
fiehlt es sich , die Trauben so lange als möglich
hängen zu lassen und den allgemeinen Herbst
weitmöglichst hinauszuschieben, um wohlausge-
reifte Trauben zu erhalten , die einen angeneh¬
men Wein liefern . Sollten einzelne Trauben
zu faulen beginnen, dann herbstet man zunächst
nur die faulen Trauben und läßt die gesunden
noch weiter ausreifen . Trauben , die am Boden
hängen, sind der Fäulnis am meisten ausge¬
setzt, darum bindet man tief herabhängendeTrauben , bevor sie faulen , auf.

Trauben oder Most dürfen mit Eisen nichtin Berührung kommen . Darum müffen alle
Eisenteile an Keltern, Traubenmühlen usm
mit einem säurefesten geruchlosen Lack gestri¬
chen werden. Grundsätzlich sollten die Weiß¬
weintrauben erst im Kelterraum gemaischt und
dann sofort abgepreßt werden, damit der Most
keinen starken Schimmelgeschmack erhält und
die in den Beeren vorhandenen braunen Farb¬
stoffe (Oxybasen ) nicht aufnehmen kann , die oft
zu schwer zu beseitigenden Geschmackssehlern
des Weines Anlaß geben .

Der Most fauler Trauben wird mit einer
Tablette (10 g) Kaliumpyrosulfit je Hektoliter
eingcschwefelt und nach 1—2 Tagen vom abge¬
setzten Trub abgelassen , gelüftet und dann mit
Reinhefe vergoren . Auch die übrigen Moste
erhalten eine kleine Schwefelung von 5—7 gKaliumpyrosulfit = % 6 i8 % Tablette je Hek¬toliter . Dadurch wird verhindert , daß sich schäd¬
liche Mikroorganismen im Most , neben den
gärkräftigen Hefen , entwickeln können . Zweck¬mäßig ist es auch , dem Most nach der Schwe¬felung sofort Reinhefe zuzusetzen, die auch
zuckerreiche Moste durchgären ober auchbei niederer Kellertemperatur die Umwand¬lung des Zuckers im Most im Alkohol ge¬währleisten.

Wo eine Zuckerung des Mostes wegen zuniederen Zucker- ober zu hohen Säuregehaltesnotwendig erscheint, darf diese nicht nach Gut¬dünken erfolgen. Um nicht gegen das Wein¬

gesetz zu verstoßen , schickt man am besten eine
Probe des noch nicht gärenden Mostes, nach
Zusatz einiger Tropfen Formalbehyd, an eine
Weinuntersuchungsstelle, worauf dem Einsen¬der eine genaue Anweisung über die vorzu-
nehmenbe Verbefferung zugeht. In der Zeit
vom 1. Oktober bis 31. Januar nächsten Jah¬res ist auch eine nachträgliche Zuckerung älte¬
rer Jahrgänge erlaubt , sofern es sich um nochnaturreinen Wein handelt. Auch in diesemFalle empfiehlt sich die Einholung einer Zucke¬
rungsanweisung durch eine Untersuchungsstelle .In einem Keller mit gärendem Wein bildet
sich Kohlensäure, deren Einatmen tödljch wir¬
ken kann .

Die Traubentrester werden nach der Kelte¬
rung oder nach der Haustrunkbereitung sofortan die Abnahmestellen , die durch die Orts¬
bauernführer zu erfahren sind, -abgeliefert,
zwecks Gewinnung von Traubenkernöl . Zur
Haustrunkbereitung aus Traubentrestern wer¬
den diese sofort in Waffer eingeweicht , dem
man je Hektoliter eine Tablette Kaliumpyro¬sulfit zugibt. Nach 2 Tagen wird bas Waffer
von den Trestern abgepreßt. Dann setzt man
auf je 1 Hektoliter Tresterwaffer 10—12 Kg.
Zucker zu . Zweckmäßig gibt man etwas Hefeaus einem gut gärenden Wein zu und läßtvergären.

Ruit berichtet
8 . Ruit . (Verschiedenes .) Die diesjäh¬rigen Herbstferien gehen ihrem Ende zuAm kommenden Donnerstag , 16. d . M . , beginn:

der Unterricht wieder, und zwar für die Schü¬ler des 5. bis 8. Schuljahres um 8 Uhr, fürdie Unterklassen nachmittags 1 Uhr . Mit aner¬kennenswertem Fleiß haben sich Buben undMädels bei der Bergung der Obst - und Hack¬fruchternte beteiligt. — Für das Winterhalb¬jahr ist die Ausgabestunde der hiesigenVolksbücherei auf den Samstag , feweilsvon 19 bis 20.30 Uhr festgesetzt worden. Dergesamten Einwohnerschaft wird hiermit dieBenutzung der Gemeindebücherei wärmstensempfohlen . — Das Sammelergebnrs des2. Opfersonntags war wie das des letztenMonats , ein erfreulich gutes.

Eltlinger Notizen
dl. Ettlingen . Der Bürgermeister der Stadt

Ettlingen gibt auf Grund des 8 86 Absatz 2 der
Deutschen Gemeindeordnung vom 30. Januar
1935 nach Beratung mit den Ratsherren die
H a u s h a lt s s a tz u n g für das Rech¬
nungsjahr 1941 bekannt. Der dieser
Satzung als Anlage beigefügte Haushaltsplan
für das Rechnungsjahr 1941 wird im ordent¬
lichen Haushaltsplan in den Ausgaben auf
2 411500 RM . und im außerordentlichen Haus¬
haltsplan in den Ausgaben auf 331485 RM .
festgesetzt. Die Steuersätze (Hebesätze) für die
Gemeindesteuer, die für jedes Rechnungsjahr
neu festzusetzen sind , sowie die Bürgergenuß¬
auflage werden wie folgt festgesetzt : Für land-
und forstwirtschaftliche Betriebe 120 vH . Fürdie Grundstücke 193 vH . Vom Gewerbeertragund vom Gewerbekapital 290 vH . Zweigstellen¬
steuer 377 vH . Bürgersteuer 600 vH. der
Steuermeßbeträge . Bürgergenußauflage : Auk
1 RM . auflagepflichtigen Wert — 50 Rpf. Ein
Kaffenkredtt ist im Rechnungsjahr 1941 nicht
erforderlich. Die Aufnahme von Darlehen in
die Haushaltssatzung 1941 ist nicht notwendig.Die nach 9 86 der Deutschen Gemeindeord¬
nung erforderliche Genehmigueg ist unter dem
2. Oktober 1941 durch die Aufsichtsbehörde er¬teilt worden.

Den Heldentod für Führer , Volk und
Vaterland starb der Soldat August Reich ,Ettlin gen , Hirschgaffe 11. Ebenfalls im Kampf
gegen den Bolschewismus ist der Gefreite Karl
Fein in einer Panzertruppe gefallen .

Am letzten Sonntag wurde Hausmeister a . D.Emil G l e i tz l e 70 Jahre alt . Er ist im Ok¬tober 1871 in Ettlingen geboren und seit 1897
mit Maria Reiter von Ettlingen verheiratet .Der Ehe entstammen 7 Kinder. Drei Söhne
stehen heute im Felde. Gleißle übernahm im
Jahre 1906 die Hausmeistevstelle in der neuen
Schtllerschule und versah diesen Dienst bis
zum Jahre 1937 zur vollsten Zufriedenheit der
Vorgesetzten Stelle.

Die kaufmännische Gehilfen Prüfunghat mit dem Prädikat „sehr gut" bestanden :
Ester P a b e s i o in Firma Ettlingen - Maxau,Papier - und Zellstoffwerke AG. Ettlingen . —
Die Prüfung als Filmvorführer hat vorder Prüfungskommiffion in Karlsruhe bestan¬

den Heini Wegmann , Ettlingen , '
straße 11. . aDer letzte Opfersonntaguns in Ettlingen wiederum ein
gebnis gebracht , ein Zeichen dafür , » .
und Heimat als verschworene Geme>
den Führer Adolf Hitler vertrauen- ^Am Berufswettkampf der ® ^für Spinnerei - und Weberei Ettlinge ^
letzten Samstag stattfand, nähme«
linge, Lehrmädchen und Jugendl «?^ ,,/triebs -Abteilungen teil . Der
führer Pg . Rumbke hielt an die
weiten eine Ansprache . Die ausgeies» ^pläne, das AusbildungsprograwM
ausgestellten Werkarbeiten zeigten, ü
Lehrlinge eine vorzügliche Ausbtldu^ «
ßen .
stücke, die in den

S

Besonders interessant waren
Werkstätten,- - . . ange/et

den . Auch die Handfertigkeitsarbeiten^
baß die Betriebsführung der Spinnen+t,f
ist , den Nachwuchs zu tüchtigen Fachte
anzubilden.

Im Union - Lichtspielhaus ^
heute Dienstag bis Donnerstag
riafilm „Venus vor Gericht" . .t *
ger Künstler wird strafrechtlich ve?Z( t "er allen Sachverständigen zum Trotz " ^fer einer als klassische Arbeit a«c ^Statue sein will. In Wahrheit ave
gilt, in ihm einen politischen Gegner ^
zu machen. Hannes Stelzer als
Bracke und Hansi Knoteck als das
ner Venus bilden den Mittelpunkt « . ,
ten Handlung . Ab Freitag bis M«« •
der Üfastreifen „Annette" vorgefü ». qpL
schichte eines Lebens mit Luise 3Kraus , Käte Haack , Karl Ludwig » Jifjbert Hehn und Johannes Schütz - ^Film hat Werner Kraus mit der
Katasteramtsrats einen ebenso w»
wie lebensechten Menschentyp aus
schen Provinzstadt herausgestellt.

Bei der Bahnmeisterei Ettlingen ^
die Gefolgschaftsmitglieder Alo >» ^mann und Franz Moder das »
gestiftete Dreudien st ehren ijSilber für 25jährige treue Dienste
digt werden.

Das Savna-Lad wird oiufi bei uns eingeDl
Ein vorzügliches Heilmittel zur Gesunderhaltung

Durch eine Anordnung des Reichsgefund -
heitsführers , Staatssekretär Dr . Conti , wirddas vor allem aus Finnland bekannte Sauna -Bad in Zukunft auch in Deutschland volks¬
tümlich gemacht werden. Die Anordnung weistdarauf hin. datz das Sauna -Bad nach jahr -
tausendalter Erfahrung ein vorzüglichesHilfsmittel zur Gesunderhaltung
ist . Für die Völker des Nordens ist es ein fast
tägliches Bedürfnis der Körperpflege. Aber
auch gerade für die in gleichmäßiger anstren¬gender Berufsarbeit lebenden Menschen , dieden Zivilisationsschäden mehr ausgefetzt sind ,ist das Sauna -Bad bei geringem Zeitverlusteine einzigartige Möglichkeit zum Trainingfür den Kreislauf und Stoffwechsel mit demErfolg der Abhärtung.

Dr . Conti bezeichnet es als notwendig, daß
sich zunächst einmal die Aerzte eingehender mitdem Sauna -Bad befaffen , um Erfahrungen zusammeln und diese Einrichtung mehr als bis¬her zur Gesunderhaltung und zur schnellenWiederherstellung Erkrankter heranzuziehen.Er regt weiter an , auch im Rahmen klinischerForschung und Heilung die Sauna in For¬schungsstätten aller Art einzurichten und sichwissenschaftlich mit ihrer Wirkung zu befaffen .Sicher bedeute auch die Sauna unter ärzt¬licher Kontrolle eine Bereicherung in Heil¬bädern. Kurorten und Erholungsstätten . Eben¬so müffe sie zu einem unentbehrlichen Mittelder Körperpflege in allen Schulungsstätten undSchulungslagern werden und sollte bei derAusübung des Sports und in der militärischenund vormilitärischen Ertüchtigung eingeführtwerden. Das Sauna -Bad sei weiter geeignet.

in Betrieben jeder Art für üen
Menschen einen Ausgleich für eiw pfr ,
heit zu schaffen , die Anfälligkeit
tungskrankheiten herabzusetzen «n
tionsschäden entgegenzuwirken. ^ y

Der Staatssekretär hebt endlich U
öeutung für das Dorf yFreibad im Dorf könne nur w «0 * E J
Teiles das Jahres zur Körperpfle >+

„
A

Härtung benutzt werden, währen- . , „<0
das ganze Jahr benutzbar sei und m .^ k.
Kosten überall aufgebaut werden

Dr . Conti fordert alle Träger der s xi^
Einrichtungen und alle beteiligt : « girjj,
stellen und Berufskreise auf, an• “

„tt&v
rung der Sauna als Gesundbelts -
mittel für das ganze deutsche -o «
wirken. _In der „Gesunöheitsführuna SOI
med . Hoske anschließend das
Bad , dessen Wirksamkeit aus zaw
Berichten dem deutschen Volk slhost 3*W
worden ist. Er hebt die Wichtigkei': " ( ijfWirkung zwischen trocken ^ ^und Dampf hervor und betom - juf i
sondere Störungen der Verdauung
Stoffwechsels , die Herz- und « re> ^heiten, die rheumatischen Grkranku ^

heilend werde das Sauna -Bad
kraft des deutschen Volkes dienen .
werden bewährte Typen von
dargestellt, deren weitgehende R"
absichtigt ist.

ZMsgMeßtn am Sbercheln
Die Kreisschulungsleiter tagtenO Franenalb . Auf der GauschulungsburgFrauenalb ist eine Arbeitstagung der Kreis¬schulungsleiter der NSDAP , und der Gau¬

schulungsbeauftragten der Gliederungen und
angeschloffenen Verbände zu Ende gegangen,die der Ausrichtung der Männer , die mit inerster Linie für die weltanschauliche Formungder Volksgenoffen verantwortlich sind , gedienthat. Gauschulungsleiter Hartlieb begrüßtedie Kameraden und zeigte die Aufgaben auf.die den Schulungsleitern aus der heutigenweltanschaulich -politischen Lage erwachsen . ImVerlaus der Tagung sprachen noch die Partei¬genossen Scheuble und Velz vom Gauschulungs¬amt.

Die Badener in Berlin
Ettenheim. Ein Sohn Ettenheims , AmtsratHugo Broßmer , wurde mit der Leitungder Landsmannschaft der Badener in Berlinbetraut . -

Pforzheim . Fünf Jahre für einenVerführten . Als Teilnehmer an denRaubzügen des kürzlich Hingerichteten Verdun¬kelungsverbrechers Klausner aus Pforzheim,der im Untersuchungsgefängnis gemeuterthatte, wurde jetzt dessen verführter Komplize,ein junger Pforzheimer , zu fünf Jahren Ge¬fängnis verurteilt .
Gengenbach . (9 0 Jahre alt .) Der ältesteBürger der ehemaligen freien Reichsstadt

ft * *
Gengenbach , Apotheker i R.
wurde 90 Jahre alt . Gern e^ i,itrüstige Jubilar , der viele grt* ((V
apotheke in Freiburg betrieb, r ,lichen gemeinsam mit Viktor von „ fl
lebten Stunden . oi „ if e

Oberhof/Bd. (Ursachen - » *
„ E t *'

Beim Pflügen geriet dem 73javr »
Tröndle das Gespann in J n jiA! ifjn e st . Tie aufgeschcuchten Eöesp^ Ti - /
die beiden Kühe . Tie überiallen, .,s
ren in ihrer Wildheit nicht zu 17 . >-
eines trat Tröndle in den Leiv - ^ ti

Q0rrötfntMnoM ist btt Lt *

m

inneren Zerreißungen ist der — hllegen . «uoiö »
Neustadt im Schwarzwald. j ( ct) J -Äschreiten der Gleise tü «

fahren . ) Der hier » "Hi jiii &Rottenführer A . Fuchs wollte fe«1*
e» 2

tagmorgen mit dem ersten %beitsstelle nach Süfinaen
der Saigerstraße die £j)überschritt, wurde er von eener
und mehrere Meter weit sô iarr ^ ,
letzungen waren so schwer , daß \
eintrat . . r in »Billinge«. (Vom Spiel
Beim Fangen -Spiel lief das 1
eines hiesigen Einwohners
eines KraftwagensTer kleine Junge war

jung -Keine Sorge , Ju ,/^,w
Diaion -Puder bawahrt o*in,

1
n

I„
*

^Streudose RM. -.72 Beutel r
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Schwedische Aufnahmen vom Länderspiel
5ot man nach km Fußball -

fct K»f^ chweden gegen Deutjchland mit
Lil^ chwindigkeit an öer Fertigstellung

” fernen gearbeitet, so baß ein
^ »iia^ ,?" ° chenschau -Kino bereits am
hiA ^ tttag einen 10-Minuten -Bildstrei -

^ unte . Die Aufnahmen sind nach
Hs ji 'Akn Urteilen gut gelungen und be -
^ Kiln. , ^ enen sind sehr übersichtlich.
1«t ^ls unbestechlicher Zeuge hat im

deit-^ ven Beweis geliefert, daß das in
^ » Halbzeit des Treffens von dem

Wiener Hahnemann erzielte Tor , das vom
Schiedsrichter, dem die Sicht behindert war ,
nicht anerkannt wurde, einwandfrei erzielt ist ,
weil der Ball die Linie überschritten hatte. DaS
Spielergebnis mutz also eigentlich 3 :4 heißen ,
wobei es offen bleibt, wie das Spiel weiter
ausgegangen wäre , wenn öer Stand in der
zweiten Halbzeit 2 :2 und nicht 3 :1 für Schwe¬
ben gelautet hätte, denn das Tor von Hahne¬
mann siel in jenem kritischen Abschnitt, als
Schweden mit 2 : 1 eine knappe Führung hatte.

Von deutscher Seite ist der schwedische Sieg

ohne weiteres als verdient anerkannt worden.
Immerhin erscheint es durchaus möglich, daß
das Spiel ohne den Irrtum des dänischen
Schiedsrichters einen anderen Ausgang hätte
nehmen können.
Mannheimer ERC. vor schwerer Aufgabe

12 Mannschaften kämpfe« «m den Eishockcytitel
An den Spielen um die deutsche Eishockey-

Meisterschaft 1942 bewerben sich 12 Mannschaf¬
ten , die in vier Gruppen wie folgt eingeteilt
wurden : Gruppe I : EG . Düsseldorf. Wiener
EG. und Komotau,' Gruppe II : Äerliner Schlitt-
schuff-Club, Mannheimer ERC . und tt
Weihwasser, ' Gruppe III : Rotweiß Berlin , EÄ.
Füssen und EB . Rastenburg,' Gruppe IV : SC .
Rießersce. AC . Klagcnfurt und EB . Teschen.

Beim Frankfurter Reitturnier war am
glänzend besuchten Schlußtaa das Jagdsprin¬
gen der Klasse dl um den Preis von Heflen -
Nassau das Hauptereignis . Wieder gab es
einen rheinischen Sieg . Im Stichkampf ge¬
wann „Flak" aus dem Stall Küpper-Essen
unter SA .-Reiter Günther -Köln mit vier
Fehlern vor Frau Voigt (Fulda ) auf
burgia" und Rumstich (Düfleldors) aus „Flie¬
ger" mit je acht Fehlern .

Der Ruudsahrt -Sieger Hermann Schild
(Chemnitz ) hat die Krisis seiner bei der Fern¬
fahrt Schweinfurt—München -^Schweinfurt er¬
littenen schweren Verletzung gut überstandcn
und wird demnächst in ein Nürnberger Laza¬
rett überführt . Auch Willi Oberbeck und der in

Wien gestürzte Meister Erich Bantz stütz bald
wieder wohlauf.

Argeuttuie» befreite Grundstückseigentümer,
die Bauplätze oder Ländereien für Fußball¬
plätze zur Verfügung stellten , von der Steuer
für diese Grundbesitzteile.

Im amerikanischen TeuuiS hat e? in diesem
Jahre in den Frauenfpielen den Aufstieg
neuer Kräfte gegeben. Helen Jacobs , die frü¬
here Meisterin , die nach dem Abtreten ihrer
großen Gegnerin Helen Wills-Moody als
Weltbeste Spielerin galt , hat ihre beste Zeit
anscheinend hinter sich, da sie letzthin von der
Nachwuchsfpielerin Bernhardt mit 6 :3, 3 :6,
6 :0 geschlagen wurde.

Xac8 (- Otts , Ratschluß verloren wir am
um ^optemdsr 1941 bol den Kümpfen

m Leningrad unseren lieben Sohn ,
oru<Jer und Neffe

Albert Limpert
. . , L Oberschirrmeister
gtf Krieg *verdienstkre ' izes

2N*r crS
®n Alter von 28 Jahren . Er ruht In

(3147)
I» " »rderstraße 63, den 13. Oktober 1941.

n»l»r TTr« uer : Fern. loset Limperf u . Frau Rosa
Unser ; Herbert Umpert , z . Zt .

' Möfga 'retha Limpert , nebst Verwandten

^ Schmerzerfüllt erhielt Ich die traurige
I " f cf>richt , daß mein lieber Sohn , mein
U Kind, meine Hoffnung und
< S,ü<*9 (49593
i . Gefreiter

Heinrich Williard
| Jk . . Gerichtsreferendar
, I k % des Sturmabzelchens

iH fahren , am 27 . September 1941,
u Lazarett einem Fliegerangriff zum ,

KLAUS -DIETER
Die Geburt unseres 4. Kindes ,
eines kräftigen Sonntagsbuben
zeigen wir In dankb . Freude an .

Karl Meckle , c. Zt . Im Felde
Oberrechnungsraf

u. Frau Agnes , geb . Sonnabend
Baden -Baden , den 12. Okt . 1941
Vlnzentlstraße 31. *

Paul Herrmann
Uhrmqchermelster

Elfriede Herrmann
geb . Koch

Vermählte
Karlsruhe Kaiserstraße 163

14. Oktober 1941

(nS «t| l
Herzklopfen , Herz -

! stechen» . anderener¬

vös« Herzbeschwer»

^den ? Das Herz durch

l .^Herjkraft " schonend
! stärk«n .Flasch «r .70 ,

nur in Apotheke«.

> ?, , ilen
, Uw. » .tens t ' - 42. den 13. Oktober 1941 .
> «, T,

"1. Leid : Frau Ph. Williard , Wwo . ; Farn.
^ "W . hmann . RMIngani Familie Adolf I

Ofttllngsn ,

»1er In einem Panxer -lSger -Reglmeat
|^ ^

b»r Im Osten Im Alter von 28 lehren
und Vaterland gefallen Ist . (3161

i tu , ' Hauptstraße 152, den 13. Oktober 1941.
SIE " Leid :
£»Ur»H * *0 Weither , geb . Herrmann und Kind

nBd «t allen Angehdrigeo .

Todes -Anzeige
ter Mann , unser herzensguter

B Schwiegersohn , Schwager und Onkel

srnhard Brümmer
schwerer Krankheit in *einem

w' V (49587)
" aldburgstr . 105, den 10. Okt . 1941.

rare « .

SS
'
V ' auer :

BrüZlui

f

ri

*

. eb . Schlafferer und Kinder
Brunmlde und Angehörige

n9 findet am 14. Oktober 1941, 13 Uhr,
Hauptfriedhof statt .

"«bo lodes -Anzeige
k ■$ch \i/i .®u *® Mutter , Großmutter , Urgroß -

Kj
bster , Schwägerin und Tante (49654)

Jf?
6£ ?.ricke Jun 9 Wwe -

:hd

<i *i.
°l,

1l rridrer' Hinterbliebenen : Robert Jung ,
>, **»: , reld ; Frieda Jung ; Familie Karl

l C U Bu
* ml ' 1» losaf Weber , St. Gallen ;

">»!>n
*, lml,n 9i Famile Wllh. GStz ; Else

f^ k5
',,

*
hUrten

tchwarem Leiden am 12. Oktober j

|N
' ,

,
d®h12 . Oktober 1941.

l * tra „
Sche « » l*tr . 25 .

5 aUernri=_ .

C "* Rud
"1- 1* ' <" »' Weber , St. Gallen

Mittwoch , den 15. Oktober 1941,
JLrematnrii .m

Vater ,
LßiJi h»,f8

tQtt besonderer Anzeige
d^ l>tz?

*2utsr Mann , unser Heber
' Großvater und Schwager

Karl Leis
S -> 7

°
^ 1* 9 , den

”
l2 .

t<
Oktober unerwartet Im

Ne,. ren - (49653)
!n r^lreße 52>
•O ’or 7 , ' Ion 14. O

. , .fäll'* - ** -
O ' lir, V »i<
{*'lt66*rdl

*IBil
^ Seil' Ct,, »!"* « « uf dem Hauptfriedhof In

^ »Idibe, '
u° ch ' den 15. Okt .. 14 Uhr statt ,

uchen bitten wir abzusehen .

4. Oktober 1941 .
Lei. . Marie leis , geb . Riegel , Dr .

,
**• krau Gabriele , geb . Lepique ,
leis und Braut , Hersbruck

Jj* vi%|q
^ ° nksagung .

Ih %Q
n herzlicher Anteilnahme ,

5J ÖsnJ^h Maße von nah und fern
im , an ,Üßllch des Heldentodes mel -
s ^®r9eßHchen Mannes und Vaters ,

F| ür>d Onk
19*' Schwiegersohnes , Bruders ,

Karl Ranz
N ^ auf

'» der Waffen ,,
.ho ^5.

S
i
nl< de ^ ' tlSr .^ O» a, | en herzlich . Beson -

Vk 1«rll' ll |hgen
N1DAP -' Ortsgruppe Inzllngen ,

. ' 91 6 -Sturm ? em W-Sturmführer Scholien -
Tau Ur das ftk Lörrach , der Stadtverwaltung

i \ ,
*>>r>a . dhrende Gedenken . (64747 )

7L̂ *ai
l,* ,n unH

*
V. ° eb - Höpfinger , und Kind

Sh. t̂ 'Cn
aB» 2

* ‘ den 10- Oktober 1941

ft *? »
ur '"8gnch

an
l
ksa9Un9

Sh 6ewL,ü|U ei « i®^ em Einzelnen so zu dan -
N »• Idel? *1« ^ GrzonsbedÜrfnis wSre . Die

BrO .
,0dei u

”j cht ,0er Teilnahme anläßlich
* nseres innlgstgeliebten Sohnes

p _ s
* ri»0 *freiwllllgor

Ä -^ önther Klein
«k. ^ krw ' er q - »*" öm Kavallerie -Regiment

l'd: 1 Un
<**f Ge». i*n“ undetenabiöiehens

Sbi " a bewi
^ 'Oschaft 3/109 In der HJ .

n larb »n
n l | i

da ® der Heimgegangene
kn. , »nkm. i a,ler . die ihn kannten , ein

On zu
*
^ n ban >c -er.rich,et h8t - wir bit,en

ÄllQf;
diesem Wege ent ^bgen -

(49595)
SMSfX

« « Klein und Freu Tina ,
^ Funkgefr . bei eine r

taJf ,Qnort
8 ; * '»flWad Klein.

^ »nstr . 8, den 13. Okt . 1941 .

H dkßFTlerze rL̂ I' t erhielt ich die Nachricht ,
1 u B mGin Innigstgeliebter , herzensguter

[j
* [̂ 4 klein Manfreds lieber Papa , unser

» einziger Sohn , Bruder , Schwager
. “"d Onkel

Jheodor Walter

Krankheiten kosten viel Geld!
Wir versichern Sie . Ihr « G<ftin
und Ihr Kind Mr einen Mv -
natSbeiireg von m 6 .60 an
Deutsche MittclstandSkvantenfaste
„Bolkswohl " BerstcherungSver -

ein a . G ., Sitz Dortmund .
BezirkSdircftion R . Kiefer ,

Karlsruhe , Karlstr . 121, Ruf S95S
Vertreter allerorts gesucht .

, (48212)

Mietgesuche

Jtett ., mSdl. Zimmer
zu Perm, bei Maen-
ner , Beorg-Friedrich.
Straße 84, II ., Khe .

MSbl. Zimmer
sof . an berufst . Herrn
zu vermieten, sowie
leer« Mansarde zum
Möbel einstellen, bei
Hörnel, KarlSriche,
Herrenstr . 82 , III .

UMZÜGE
SSedt- und Fem -Transporte

mit Auto oder Bahnmöbelwagen .
WILH . HOFFMANN,

vorm . Heinrich Windecker ,
KARLSRUHE ,

Leopoidstr . 15 Fernsprecher 1576
(47421)

Besucht wird füt den Führer des
ArbeiiSgaueS XXXI (Nordbaden /
Pfalz ) in Karlsruhe oder nächster
Umaebuna tnöal , sofort oder int
Lame der nächsten Monate bezü
bar . eine W o Ü n u n a. Diese laun
auf Wunsch deS Vermieters unter
günstigen Bedingungen (mehriäh »
riaer Vertrag usw .) auch als
Dienstwohnung erklärt werden . Er¬
wünscht werden 4—5 geräumige
Helle Zimmer mit entsprechendem
Zubehör , jedoch kommt auch arö -
Here Wohnung oder Einfamilien¬
haus in Betracht . Zuschr . erbeten
an Arbeitsgauleitnng XXXI , Her »
renstrahe 45a , Karlsruhe .

Tausche schöne 4 Z .»
Wohnung i .d .Kricgs-
straße, Bad , Balkan ,

Bargarten , suche
sannige 2 Z ..Wahng.
mit Bad , Zentrum
aber BahnhafSnähe.
Eil -Angeb. unt . »126
an Führ .-Verl . Khe .

Z a h n ers atitrage
beklagen sich häufig bet «n», bah ihnen statt beb »an Ihrem Zahnarzt »ter Dentisten
»erordneten unschsdlichen Kukident «tn minderwertigesSrsahmttiel anfgeredet wurde,
welche» sogar teurer sei al» Kukident .

„(SS wurden mir andere Mittel nngeboten . die aber bei weitem
nicht Io brauchbar find wie Kukident — e» gibt kein aleichw« ' '

Mittel , da» Kukident anch nur annähernd ersetzen konme-,
so und ähnlich kanten immerwieder die vielen Zuschristen , die wir von
Verbrauchernerhalten.
Miwnter wird auch behauptet, Kukident würde nicht mehr hergefiellt .
Diese Angabe ist salsch. Wir liefernKukident in der gleichen Oualttät
wie srüher , während de» Krieges allerdings nur beschränkt. Aber ge»

Ilesert wird Dag für Tag an unsere Borkttegbabnehuur.

Sagen Sie also bitte, daß Sie unbedingt da» echte Kukident « olle«
und

' keineSsast» etwa » andere », da Ihre Zahnprothese zum « « crtmen -
,irren zu schade ist. Wenn Kikidmt gelegentlich nicht vorrätig ist, so
wirb man e» Ihnen in den nächsten Tagen besorgen, wenn Sie daraus
bestehen- Wenn nicht, so bekommen Sie e» In einer anderen Avotheke
«der einem anderen Fachgeschäst. Ktlkirol »stabeik, Vedin - Üchterlslbs.

Hauchdünn
wie Hautcreme müssen Sie

~ Creme

auf Ihre Schuhe auftragen.

Genau so dünn und sparsam wie Sie

'Bohnerwachs und
• Beize, die Wasserechte

aufgetragen haben, die später wieder zu erhalten sein werden.

wiiw e #̂w*mnnooowsw e

‘
Qßföa

Jg ., berufstät . Herr
sucht mSbl . Maus .»
Zimmer ob. Zimmer
(sep . Eingang ); mögt,
mit Zentralheizung ,

in Hauptpostnähe,
zum 1. November.
Angeb. unt . B 49482
an Führ . ' Berl . Khe .
Beamter wünscht

heizbares Zimmer
zu mieten, Nähe

Adolf-Hitler -Platz od.
Techn . Hochschule .
Angebote erbet, unt .
8138 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Gut möbl., heizbare-
Zimmrr , Nähe der
Hauptpost, evtl, mit
bes. Eingang , auf 1.
Nov. von Frl . ges
Angebote unter 3158
an Führ .-Berl . Ahe.
Suche auf 1. Nov.
Garage od . Schuppen
Weststadt bevorzugt.
Angebote unter 3146
an Führ .-Derl . Khe .

Wir suchen f . 18jähr.
Jungen mSbl. Zim¬
mer m . voll . Pension
Weststadt bevorzugt.
Angeb . unt . 5R49606
an fführ .«Berl . Khe.
Möbl . r Zimmer ges .
Angebote unter 3130
an Führ .-Berl . Khe .
Gut möbl. Zimmer

mit 2 Betten von be¬
rufstätig . Damen zu
mieten gesucht .
Angebote unter 8185
an Führ .-Berl . Khe .

Junger Thepaar
sucht 1—2 möblierte
Zimmer-Wohng. m .
Küche , auf sofort.
Angeb . unt . D 49578
an Führ .-Berl . Khe .

Jung . , berufstätiges
Fräulein sucht auf
sofort möbl ., heizb .
Zimmer . Süd - oder
Mittelstadt bevorzugt.
PreiSang . unter 3101
an Führ .-Derl . Khe .

Mo -Mige
Bahn -Ferntransporte

Herrn, schuitis, Karlsruhe
Hirschstraßo 20. Telefon 5582

Zu .vermiefen .
Mävlicrte uno leere Zimmer in all .

Svabfleilen zu vcrm . u . zu mieten
gesucht . Nachweis f. Mieter kosten¬
los . Büro Diktz, Ah«., Karlstr . 13.

4 Zimmer -Wohnung
in ruhig . Hause ges.
Brei» bi » 75 RM ..
zum 15. Nav ., evtl.
Tausch geg . 3 Z .-W.
m . Wart. i . Weihers.
Anaeb. unt . 2902 an
Führer -Verlag Khe .

iklekiromeister, gel .
Mechaniker, mit allen
einschlägig . Arbeiten
einschl . Autorep . ver¬
traut , Führersch. S d ,
48 Jahre , sucht neuen
Wirkungskreis . (SÜ7S

Rich . Butz , Khe . .
Litzenhardtstr. 108 .

Zuverl . , 50 I . alter
Handwerksmeister

(selbst .) sucht in Ge¬
schäft oder bei Be¬
hörde passende Be¬
schäftigung. Angebote
unter 3094 an den
Führer -Berlag Khe .
Berh . Mann sucht
lohnende Heimarbeit.
Angebote unter 5100
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Fra « , 80 I ., sucht ,
Beschäftigung i« N.
Betrieb oder Lager,
9—4 halbe Tage in
der Woche . Angebote
unter 3024 an den
Führer -Verlag Khe .

Perfekte Köchin sucht
Stelle in Kantine
oder Werksküche .
Angebote unter 3049
an Führ .-Verl . Khe .

Waldsanatorium DAVOS 1600
(s?h

“
elfj M

Leitender Arzt : Dr . 1. E. Wolf Direktion : O . Friese
Erstkiass . deutsche Prlvat - Lungenhellanstall .
Mitglied des Reichsverbandes Deutscher Privatkrankenanstalten .
Total -Penslonspreis ab Fr . 15 — (etwa RM. 9.—) einschl . ärztliche Be¬
handlung . Auf Grund amtsärztt . Ältestes und den heutigen Devisen¬
bestimmungen preiswerter Hochgebirgs -Kuraufenihalt Jederzeit mögl .

Wirtschafterin, 48 I ..
gut . Herk . u . reiner
Vergangenh.. schlicht,
treu u . Sinn für ge¬
mütliche Häuslichkeit,
letzte Stell , über 10

e . bei höh . Beamt .,
urist bealeit. u . we¬

gen Auflösung verl .»
sucht wiederum ähnl .
Posten Nur auSw.
Beste Zeugn . u . Ref.
aus gut . Fam . vorh.
Freund !. Angeb. erb.
unter 3115 an den
Führer -Berlag Khe .

Suche
' Stelle als

Sprechstundenhilfe
auf sofort. Habe l l/u
jährige Ausbildung
in Krankenhaus ,

mögl. nur in meoz .
Praxis . Angeb . unter
3150 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Sauberes , fleißiger .

Zimmermädchen
sucht sich -u verän¬
dern , . Wintersaison
oder Jahresstellung .
Näheres unt . H 49589
i . Führer -Berl . Khe .

Für 16jahr. Mädchen
wird kfm. Lehrstelle
auf 1. Nov. od. spät,
gesucht . Gefl. Anaeb.
unt . 8085 an Führ ..
Verlag Khe .
Vüiienung sucht bis
15. Okt . Stelle in
gut bürgerl . Lokal

(in Karlsruhe ) .
Angebote unter §608
an ^ ühr .«Verl . Khe .

Tüchtige Modistin
sucht Beschäftigung f,
den halben Tag . An-
geböte unt . 2822 an
Führer -Berlag Khe .

Junge Fra « sucht v.
15 Okt. bis 15. Dez.
in Karlsruhe leichte
Arbeit . Nur Bormit¬
tags . Keine besond .
Vorkenntnisie. Ange¬
bote unt . 2628 an d .
Führer -Berlag Khe .

Zimmermädchen
sucht Stelle . Winter¬
saison bevorzugt.
Angeb. unt . B« 4009
an d. Führer -Berlag
Baden-Baden .
Aelt .. selbstd . Stühe
sucht Stelle bei 1 od .
2 Damen od . älterem
Ehepaar in kl. Haus¬
halt bis 15. Novbr.
Anaeb. unt . 29S1 an
Führer -Berlag Khe .
Suche auf 1. Novbr
1941 Stelle als
Hausgehilfin i . frau¬
enlosem Haushalt .
Angeb . unt . 2727 an
Führer -Berlag Khe .

IZjähr.igeS Mädchen
sucht in Khe . Stellg .
in gutem Haushalt .
Angeb. unt . 2730 an
Führer -Berlag Khe .
Suche als Stütze
Stellung in gutem
Haushalt m . Famil .»
Anschluß . Perfekt in
allen vork . Arbeiten.
Gute Zengn . vorhd.
Angeb . unt . 2607 an
Führer -Berlag Khe . ,

Junge Frau , jahrel .
Stenotypistin , Sekre-
ISrin, sucht nachmitt.
Beschäftigung auf 1.
November. Angebote
unt . 2718 an Führ .l
Verlag Khe .
2 flotte Bedienungen
suchen Stelle . Ange¬
bote unter OF 2283
an den Führer -Verl .
Offenburg .
Putzfrau sucht Stelle
mögl. morgens und
mittags . Angebote
unt . 2647 an Führ . '
Verlag Khe .

Schwestern mit kfm .
Kenntnissen, such, in
den Abendstunden
schriftl. Arbeit. (Aute
Handschrift od . Ma -
schinenschreiben . An¬
gebote unt . 2839 an
Führer -Berlag Khe .

Heimarbeit
(Iran sucht Heimar¬
beit zum ausbefiern
u . umändern v. Klei¬
der und Wüsche. Ln ,
»ebote unt . 2681 an
Führer -Berlag Khe .
Heimarbeit gl . wel,
cher Art gesucht .
Angeb. u . M4S465
an Führ .-Berl . Khe

Hcimnrbcit ««sucht . Anoeb . u . 2738
<w dcn slührcr -Vcrla « Karlsruhe .

Zu verkaufen

unge grau sucht
teste als AnShilfS-

Bedienung.
Zuschrift, unter S10»
an Führ .-Berl . Khe .
Suche Stestung als
Ladenhils« und Mit -
Hilfe im Friseurgesch.
Angeb . unt . R 48041
an Führ .-Berl . Khe .

Bitro -Ränm «. S gr . Zimmer . Zen -
trahhzg . , auf J -»nu « r evtl , früher
zu vermieden . Angeboie unt . 2872
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Aut möbl. Zimmer
Bad- u . Telefonben.,
Etagenheizg., sof . od.
später zu vermieten.
Kh«., Vorhol,str .S.II .

Gut möbl. Zimmer
sofort oder später zu
vermieten. Näherei :

Gerwigftr . 4, II .
(Oststadt). Khe . (»118

Lehrstelle für meine
Tochter bei gutem
Damenfriseur gesucht .
Angebote unter 205«
an Führ .-Berl . Khe .
Telefonistin, 22 I .
alt , sucht Stellung i .
Karlsruhe . Gehalts »
angebote u . 287« an
Führer -Berlag Khe .

Junge Frau f. Stelle
als Ladenhilfe. Le-
benSmittel od . Bäk-
kerei bevorzugt. Evtl ,
auch halbtags . Ange¬
bote unt . 2787 an
Führer -Verlag Khe .
Suche auf 1. Novbr.
Stelle a . Berkäuferiu
in Bäckerei od . Kon¬
ditorei. Angeb . unt .
2805 an den Führer -
Verlag Khe .
Junge Frau sucht
Arbeit , möglichst im
Berkauf, gleich wel -
cher Art . Angebote
unt . 2844 an Führer .
Berlag Khe .

l) on ><5cigung
Da es mir unmöglich Ist, Jedem einzeln zu danken ,
für die so zahlreiche , herzliche und wohltuende
Anteilnahme an unserem schweren Leid , das uns
durch den Heldentod meines geliebten , guten ,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Erwin Zeisluft
Abiturient , Uff*, in « ln«m lnf .-R«gim «nt

betroffen hat , bitte Ich auf diesem Wege meinen
innigsten Dank entgegennehmen zu wollen . (3028

In tiefem Schmerz : Frau Rosa Zalsluft Witwe »
geb , Metzger ; Rudi Zeisluft , z. Zt . im Osten .

Karlsruhe , Weifenstraße 14, den 11. Oktober 1941 .

Elektro-
automotilrfv

Autorvalchrmmveri , Wafferenieile »

ttuuflö - und IkutbörtuugSanlage « .
Wasserverforg. . Brunnenbau billigst durch
Fr . Amolsch . Korlbruhe . Amallenstr . 37,
Telefon 88. Teilzadluag . Sofort lieferbar .

Emailherd
gut erh., bill . zu vkf.
K. Weidrmauu , Kh«.

Kaprlleuftratze 52 .

Gasherd , 6 Flammen
mit 2 Backöfen -, gut
erhalt . , zu verkauf.

Adlerstr. 27, III .
Khe . (3119 )

Waschkommode mit
Marmor , Eichentisch ,
sowie ÄLdchenkleider
und 2 Wintermantel
für 18—15 Jahre .

1 Wintmt . für 10 brS
ILjähr . Jungen zu
verkauf. Angeb. unt .
3077 an dcn Führer -
Berlag Karlsruhe .
Schrank, Bett,kompl. ,

Nachttisch , Tisch,
2 Stühle zu verkauf.
Anzuseh . zw . 18— IS
Uhr bei Voesch, Khe .,
Kaiseravee IIS . (308S

Weiher, großer
Kleiderschrank

zu verkaufen bei
SchSfer, Karlsruhe ,
Körnerstr . 6, III .

Zu verkaufen: Sofa ,
weiße Bettstelle,

Kommode, Pelzjacke ,
<Ar . 42 . Anznsehen:
Durlach, Badenerstr .
8t , Part . (8105 )

Ankauf von WWWWŴ

Alt - Gold
Zahngold 1 Sllbar / Brlllantwi

Double / Münzen

KARL JOCK
Juwelier u Uhrmacherin eiste r
KelserstraSe 179, Khe. A 40/1022

Wüsche, Anzug, Maa¬
te! , Schuhe für Bub
von 3 Jahren , Mä¬
del von 6 « . 14 I -
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3187
an Führ .-Berl . Khe .

Damenfahrrad , neu¬
wertig , zu kaufen ges .
Angebote unter 8116
an Führ .-Derl . Khe .

Sinderdreirat nnd
Roller , nur sehr gut
erh .. zu kf. gesucht .
Angeb. u . « 42274
an Führ .-Berl . Khe .

Anzug n . Skihofe,
mittl . Größe, mogl.
Keilfvrm , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
3071 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Schreibtisch (W .)
und kl. Zimmerbüfett

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3288
an Führ .-Berl . Khe .Gut erhalten . Anzug

für starke Figur , und
Schuh«, 45/46 , zu
kauf , gesucht . Angeb.
unter 3091 an den
Führer -Berlag Khe .

Gut erhalt . Teppich
oder Linoleum zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 3116
an Führ .-Berl . Khe .Kinderbett, weiß, gut

erhalten , mit Matr .,
Federbett u . Kisten,

sowie Kinderbade»
wann « zu kaufen ges.
Angebote unter 3142
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiner , glasierter,
schöner Ose » los .
zu kaufen gesucht .
Angebote an Kaiser-
str . 118. 1 Ir . (3113 )

Gut erhaltener
Kindersportwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3227
an Führ .-Berl . Khe .

Kaufe gut erhaltene
Badewanne mit Gas¬
badeofen. Karlsruhe ,

Rufnummer 886.

Mechantter-Drchbank
mit Zangen , gut er.
halt ., zu kaufen gef .
Angeb. unt . D 42588
an Führ .-Berl . Khe .

Gebr . , Lfl. GaSherd
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3092
an Führ .-Berl . Khe .

Einen neuen od«r geHrauchien

So beurteilt der Arzt
j reineral - svaltadlvlten

„DieTrineral -Ovaltabletten wur¬
den an ein . groß . Krankenmaterial
du ^Medizin . Poliklinik d . deutsck .

( Karls » Universität
" erprobt . Die

Wirkung trat regelmäßig « . rasch

I ein . Die Tabletten laffen sich leicht schlucken u .
werd . gerne genommen . Selbst bei Verwendung

j groß . Mengen ttat . unangenehme Nebenwirkung
gen in keinem Falke «ms . JnSbes . verurs . sie kei»

| nerlei Magenbeschwerden ." Dr . « « k. GotsA, 20. 11 *0

Bet Glieder - n . Gelenkschmerze « . Gicht , 9tfreu ma ,
SSchiaS . Herenfchnst . Erkältungskrankheit .. Grippe ,

>Rer »«»- » ad Lopsschmer ^ « helfe » die hochwirkf .
j Trineral -Ovaltabletien . Sie werden auch v . Herz -,

Magen - n . Darmenipfindliche » besten » vertragen .
Machen Sie sofott einen Versuchs Beachten Sie

fnhalt « . Preis d . Packa . : r0Ta » l . « « r79 Pf » !
jn all . Apot «. 0 . Trineral GmbH ., München II 27 866

| Kosten !. Brosch . „Lebensfreude b. G esundheit " vir ' l
nsennKiM . 1 je -* - '-

Achtung Haulleidende!
wichtise Nachricht über ein neues beiimiNei!

Bor einiger Zeit ist e» gelungen , ein neue» Heilmittel für die mit Hanl-

leiden Geplagten zu erfinden . Diese« neu», -tm Herstellungsversahron
zweifach patentierteHeilmittel ist - in «efirpräparat, »« enthält ketnesls«

chemischeZusätze und Istdaher unschädlich. Flechten , Hautau,fchläge, di»

speziell von unreinemBlut herrllhren, Furunkel . Pickel, Milesier , Sk,eme

(auch Berufickzeme ) fowie unreineHaut kbnnrn fetzt durch diese« neue

Präparat in vielen Fällen mit Erfolg bekämpft werden , und auch bei

kchuppenfiechte find günstige « rgebnifie erzielt worden Diese» neue

Präparat hat selbst bei jahrelangen, veraltetenFällen Heilerfolge aus .

zuweisen , wa« un« immerwieder bestätigt wird . Kurpackung »,«5 RW,
Brofivackung dreifach 6.60 RM franko Nachnahme . Onterefiante

Broschüre send«! kostenio«

vR . L GBntfMtr & Co ., »dt. « BSisigini . NiMm
imkabmrC. B, WoUKklagw .

Skeindrewer 500/300 mm Maul
Weit« , yabrtkai Kieemann oder
ein Brechergehäusc hierzu pastcnd
zu kaufen gesucht . Außerdem wird
ein Steinbrecher 800 bis 1000 m«
Maullwcite , beliebiges Fabrikat ,
neu oder gebraucht . Angebot « unt .
Vr 49431 an den Fichrer -Verl . kkb«.

Zu baut , gesucht Buchen . « . Eichen¬
holz . nntpedämvft , «esunH u. voll -
stäivbia trocken . 35 und 50 mm ,
nett ober aebraucht , 2 Dick. 2 ' /,—9
PT .. 1 Sick . 1 PL . Drehstrom¬
motor , 880- 660 Volt . (49439
Bau -, Maschinen - n . Sonftrnki .-
Schiost . Gustav Kugel , GernSbach .

Amtliche Anzeigen ,

L Neustadt/Schw . 1

Ettlingen

Von Her AnleiHeablöfungSschuiL
der Stadt Neustadt im Schwarzwatd
wurden Mr 1041 auSgelost : Buch¬
stabe X zu SO RM . : Nr . 81 . S2
und 58 . Buchstabe B *u 25 RM . :
Nr . 21 . 29 und 62, Buchstabe C zu
12,50 RM . Nr . 18. Eiulöfuna , um
siebenfachen Nennbetrag erfolgt
durch die Dtadtkasie Neustadt gellen
Abgabe der AuSlosungSschcine mit
Schitwverschreibungcn . (49178 )

Ncustadt/Tchwarzwaw . de« 6 . Ok¬
tober 1941.

Der » lirgermeister .

I kompl ., out erhalt .
Bett umständehalber
preiSw. zu verkaufen.
KarlSruhe -Rüppurr ,
Sangestr. 12. (8155 )

Mahagoni -Salon
zu verkaufen. Khe . ,
Weinbrennerftr .2«,II .
Bereit » neue Barack«
I « m lang , 8 m breit
zu verkaufen. Erfrag ,
bei Fritz, Blllcherftr.
Nr . 24. Khe . (3087 )
Sehr schöne» (3112
Oetgemölde zu vetk.
Khe .,Winterftr .41, Pt.

Schreibtifch , Konsol- s Schwarzer Kostüm n .
fpiegel , Wandspiegel, schwarz -weiße Bluse,

Waschkommode mit j Gr . 42, wenig getr ..
Marmoraufs ., einige zu verk . , evtl. Tausch
Stöhle , sowie eine geg . br. Pelzmantel ,
kleine Wanduhr zu Angebote unter 3144
verkaufen. Anzusehen an Führ .-Berl . Khe .
vorm, von 8—1 Uhr.
Ostendftr. I«, II ., bei
Pongratz . Khe . (3122

Elfenbeins. Kinder,
Kastenwagen m . Ma
tratze und Garnitur
zu verkaufen. Anzuf.
ab I« Uhr bei Frau
Nothweiler, KarlSr .,
Luifenstr. 39 , II .

Junges tücht . Ser -
virrfräulein I. Stelle
in Tagerkaffee oder
a . AnSH . Gt . Zengn .
Angebote unter 3«78
an Führ .-Berl . Khe . Berk. gebr. Owin ,

Mädck, 22 -r tnrfu Radio m . getr. Laut,
sttLg ^ uki5 .

"'
K f

od . 1. 11. 1941 als ^
2,

Bedienung in nur gt . ! (ol)9S)
Lokal , auch Kaffee. ! Elf . Bettstelle zu der-
Karlsruhe od . Umge ' ' ~ '
bung bevorz . Zeug
nisse vorhanden.
H. Heim, Ettlingen I.
8 . , Kronenstraße 1.

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme , die uns bei dem
Heimgang unseres lieben Kindes (3136)

Jürgen Martin
erwiesen wurde , sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank . x, Eck und Frau.
Karlsruhe , Moltkestr . 75, den 10 . Oktober 1941.

Möbel sucht Stelle
zum Bedienen in gt .
Lokal , geht auch als
Zimmermädchen.
Angeb. u . » « 4049
an Führer -Berl . » .-
Baden.

Tüchtige Frau sucht
für Sonntags Au» .
hilfsftelle zum Ser .
Vieren in Khe . od .
Durlach. Zuschriften
unt . BR 4665 an die
Führer -Geschästsst .
Bruchsal.

kaufen. Herrenstr . 54,
2. Stock . Khe . <3121

Zu verkauf. 2 Stück
gut erhaltene Wein-
föffer , 152 und 125
Liter enthaltend .
Zu ersr . Karlsruhe ,

Marienftr . «2, I.

Schwarze Krimmer¬
jacke, Gr . 42—44, u .

Bolksbadewanne
(Zink) zu verk . Khe .,
Marienftr . 5«, III .

Gut erhalt . Knaben,
mantel für 13—15 I
zu verkaufen. (3145 )
KarlSruhe -Durlach,
Blumentorstr . 28a.

Zu verkaufen
2 Wintermäntel

dunkelbl.u .fchwarzgr. ,
sowie Kleider, alle»
für gr . fchl. Figur .
Äorckstr. «3, II . l.
Khe . (3010 )

Dunkler Herren.
Wintermantel , mittl .
Größe, für 80 M zu
verkaufen. Ruf 12«.
Khe . (3098 )
Blaue » Kleid, wenig
getragen, Gr . 42 , für
schlanke Figur , zu
verkaufen. Angebote
unter 3117 an den
Führer -Berlag Khe .

Herren-Matzanzug,
schwarz , für starke
Figur , woll. Damen -
Neid , GrX2 , Teppich,
kehrmaschine , alles

wie neu , bill . zu vkf .
viSmarckftr. 37a ,

Mittelbau 3. Stock .
Khe . (3157 )

‘ Tausch

Gl . Ofen, 120 Bolt .
300 Watt , gegen kl.
1000 Watt zu tausch
Arank. Karlsruhe ,

Karlstr . 89, IV. (3104

c Bühl 1
DaS . Entfchut ,ianlNVlrtfchasUlibe

dungSverfabren für WeingutSbesitzer
August Rötzler Witwe Maria aeb .
Heerdt in Neuweier ist tmrch rechts¬
kräftigen Befchlutz vom 7. Dezember
1940 wogen Undurchführbartzeit amfü
gehoben wlkrbcn . (49424)

Bühl , den 2 . Oktober 19« .
EntfchulbungSamt

c Freiburg

Herrenzimmer, 8a ».
Heizofen , dhn. Laut,
fprecher , Kleiderschrk .,
lkinmachfchrank von
Privat gesucht .
Angebote unter 3143
an Führ .-Berl . Khe .
Bebr . Schlafzimmer

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 49577
an Führ .-Berl , Khe .

2türiger Kleider,
schrank sowie einfach .
Stratzenroller zu ^ru¬
fen gesucht . Preis -
Angebote unter 3131
an Führ .-Berl . Khe .

Itüriger Spiegel ,
schrank , evtl, mit

Waschkommode gut
erhalt . , zu kauf . ges .
Angebote unter 3128
an Führ .-Berl . Khe .

Im Namen des Deutschen Butte « !
In der Strafsache aegen Karl

Gebr . Mctzgernteister aus JSHlin -
gen . wegen Verbrechens gegen die
KriegSwirtschaftSverordnung , hat das
Soudergericht beim Landgericht Frei -
bura i . Br . am 23. S. 1941 für
Recht erkannt :

Der Angeklagte Karl Gebr auS
Jöblinaen wird als VolkSfchädling
wegen fortgesetzter . PreiSllberschret -
tuna i» Tateinheit mit Verbrechen
nach 8 1 Abs . 1 der KriegSwirt -
schaftsverordnuna zu einer

Zuchthausstrafe von drei Jahren
sowie zu einer

Geldstrafe von 20 000 RM ..
im UnbcibrinalichkeitSfalle 200 Tage
Zuchtbaus , verurteilt . Als unberech¬
tigter Mehrerlös ist der Betrag von
III000 RM . an das Reich abzu -
fübrcn .

Die Ausübung des Metzgerband -
werks wird ibm auf die Dauer von
2 Jabrcn aberkannt .

Die büraerlirben Ebrenrechte wer¬
den dem Angeklagten auf di« Dauer
von 3 Jahren aberkannt .

ES wird angeordnct . dasi di« Ver¬
urteilung deS Angeklagten auf feine

HanLbaltssatzung der Stadt Ettlingen
für das RrchnnngSjabr 1941.

Auif Grund deS 8 86 Abs . S DGO . vom 30. I . 1S8S
(RGBl . I Seite 40) wird die wach Beratung mit
den RatSherrcn Wir das Rechnungsjahr 1941 , d . i.
turnt 1. 4 . 1941 bis 81. 3. 1942 , erlassene HauÄdalts -

satzung bekmint gemacht :
^

(48476

§ 1 . Der dieser Satzung ak» Anlage beigefügte
Hausvaltsvlan für das Rechnungsjahr IS41 wird
im ordentliche » HausbaltSpla « in den Ausgaben aus
RM . 3 411 500, rati ) tra auberordentlicheu HauSüaltö -
plau in dcn Ausgaben auf RM 331485 festgesetzt .

§ 2 . Dt « Steuersätze (Hedefiatze ) Air die (Nenreinde -
fteuer . di« stir jedes RechtpungSjahr neu feftzuseven
sind , sowie die Bürgergenubauflag « . werden tote folgt
festgesetzt :

L Grundsteuer :
a ) für land - n . sirrstnsiptschaW . B etrt etze ISO 0 .6 .
b ) für die Grunltücke 108 v .H .

ll . Gewerbestener :
» j vom Gewerbeerlrag » . V. Gewerbebap . 200 V.H .
b ) Zweigstellenfteuer 377 v .H.

der Steuermetzdeiräge .
auf 1 RR !, auflageviltchti »

t 8. Ein Kässentve§it ist im Rechnungsjahr HM1
erforderlich .

4 . Di « Ausnahtn « von Darlehen in dt « HauS .
haltsfatzung 1041 ist - nicht notwendig .

II .
Die nach § 86 DGO . erforderlich « Genehmigung

ist uwter dem L. Oktober 1041 erteilt .
Ettlingen , dcn 11. Oktober 1040.

Der Bürgermeister .

ui owv ‘gi («uciuupu «i
III . Bürgersteuer : 600 v . H .
IV . Büracrgeuusiauslag, : oi

gen Wert DO RPfa .

Versfeigerungen
Oeffentt . Versteigerung

Mittwoch , 15. Oktober . 9 Nbr . im Anstrage einer
Behörde , gegen Barrablung und 10 ' /» Aufgeld

Daumeislerskr. 18, Saal
Geschirr , Siefteck. GlaS - u . Küchenjachen . Hausrat ,

verschied . Wäsche . Borhänge , Herren -Kleider . -Wäsch«,
- Stiefel , Reihäeugo , Rechenlchieber , Reißbrett , Kelb -
ftechcr , Staubsauger , Personenwaage , Bücher Ka »

btn «n5osfcr , Rohrplatteukofser . (40606 )
Um 11 Ubr Werde » ausaeboten : 1 «old . Brillant »

riug , Einfteiner , ca . 3 Karat ; 1 Garnitur «old . Man »
schettcuknöpse « . Brustknöps « mit Brillanten : 1 Paar
aold . MansÄettenknöpse mit Brillanten ; 1 H .-Arm -

»andnbr (TowblS ) : 2 Ankerwerkc v . H . -Taschemihren ;
5 Oelaemäld « (von Pros . W . Bolz , Haueisen , Lem »

met , BartbelS u . a . ) und grober (tzoldrabmen .
Ab 2 Ubr komme » zum ÄuSaebot : Berlckiedcn «

Perserteppich « . Pcrserbrückeu , Läufer , auch ei » deut¬
scher Teppich und einig « Borlageu . _

Kerner : 1 kompl . Schlafzimmer (Mabagouk ) .
1 kompl . Herrenzimmer (eicbe . geschnitzt ) , 1 komvl .
Speisezimmer (eiche) , anschlietzend Ein ^ lmöbel ,
Ebaiselonane , grober Dchranck , Lebusellel , Odreu -

backeusesirt . ruude Tische . Eisschpank . Näh - , Servier -

u . Krankentisch , Standuhr , Tceioagew , hübscher Glos »
lüstcr , Kiichcnttsch , Stühle , Gasherd , elektr . Lampew ,
Dtänderlamoen .

Kleider . Wäsch « « ud Schub « dürfen nicht an Wie .
derocrkäuscr solcher Sache abgegeben « erden .
LbomaS H e s ch , vereidigter Borsteigerer , Sarlsrube »

Dvaisftr . 11 . Ruf 2785 .

Kosten einmal öffentlich bekannt «e»
' ’ ‘ (49109)

ist rechtskräftig undinacht wird .
Das Urteil

vollstreckbar .
Ffreiburg i . Br ., d . 29 . Sept . 1941.

Der Nrkundsbeamte der Geschäfts¬
stelle des « ondergcrichts .

Dunkelbl. Anzug für
Knaben , 12—14 I . ,
zu verk . Anzufchen
8—12 Uhr. (3127) 1Emailhertz , ii verkf .
Knielingen , Richl. Kiefer, Karlsruhe ,
hosenstratze 17, III . Wilhelmstr. 12, pt . r . an Führ .-Berl . Khe

Sehr aut erh., weiß.

Bettwäscheu.Damen.
mantel , schwarz oder
dunkelblau, Gr . 48 ,

nur gut erhalten ,
zu kaufen gesucht ,
ngebote unter 2239

L K ’he-Durladi 1
I . Der am 8 . Dez . 1878 in Dur¬

lach geborene Hilfsarbeiter Gustav
Lerch wird für tot erklärt . II . Als
Zeitpunkt des Todes gilt das Ende
des 31. Dez . 1007. III . Die Kvstcn
fallen dem Nachl >atz »ur Last . <40438

Ikarlsrnhe -Dnrlach . den 1 . 10. 4ll .
Amtsgericht .

Wenn Hühneraugen sie auch drücken
Und Ihre Füße mich entzücken,
So zieht man doch ln iremdem Haus
Nicht dleserhalb die Schuhe ans . —
Durch „Lebewohl"* in kurzer Zeit
Wfir' sie von diesem Leid befreltl

*) G« molnt Ist natürlich das berühmte , von violon
Aorzten empfohlene HUhneraugen »lebewohl und Lebe *

wotil *Ballenscheiben . Schachtel (8 Pflaster ) 60 Pf ., Lebe *
wohl *FuBbad gegen empfindliche Füße und Fußschweiß ,
Schachtel (2 Bäder ) 40 Pf ., erhältlich in Apotheken und

Drogerien .
Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , achten

Sie auf die Marke „ Lebewohl “ , da häufig weniger gute
Mittel als ..ebenso gut " vorgelegt werden .



T

Mur Bock heut * und morge «
1.« Uhr

Tischlern - eck - ich
Frw . ab SO, Kind , ab 30 Pfg .

Nur noch heute und mergenl
Diu lustig © Tonfilm -Operette

Im weißen Rößl
Christi Merdayn — Hermann

Thimlg — Theo Lingen
Diu neu « »tu Wochenacheal

TSglich : 3.30, S.SQ, 7.4S Uhr
Jugend !, haben keinen Zutritt

2 . Woche Mutter
B* n | amlno Gigil — Carola

HShn — Frladr . Bonler
WochantclMMi n . d . Hauptfilm
T 8 g I I c h : S.30, S.30, 7.43 Uhr
lugendl . haben keinen Zutritt

2 . Woche Oh . . . diese Männer !
Ein übermütiger Lustspiel mit
Maul Hörbiger , loh . Riemann ,Grute Weiser , Gg . Alexander ,

Jane Tilden u . a .
Beginn : 5.» , S. 2S u . 7.4S Uhr

Die stromlose 36405

ermöglicht jede Frisur . Krim Hit *eb«!&stigvng .

Salon SCHMITT
KARLSRUHE , Lsmmstr . Nähe Cafe Bauer , Tel. i583

Gesichtshaare
Pickel . ,
Sommer »
• pressen «
Warzen ,
Leber¬
flecken

werden schnell , radikal , schmerzlos u . ohne
Narben (modernstes u . sicherstesVerfahren )
garantiert mit derWurzel für Immer entfernt
Neu : origfnal -VIbr . - Rotatlons - Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern .

Tiefe Teilen entferne Ich In kurzer Zelt

Anneliese Hesselbaeher
Ruf 6128 Modarna Könnetlk Ruf 6128
Sprechitd . v . f —12 u . 14—1» Uhr . Mont . u . Samt , gejchl .

letzt Bismarckstraße 37 " ftÄ ":

WALTER ’ s Privat-Fahrschule
Kart . ruh e , Kalteralle « 23 — Femtprecher tSfl

Auibildung fOr FUhrMMbalna KL I. B, HL
Vorführungen v . techn . sowie verkehrttachn . Filmen

Entlasten Sie Ihre Buchhaltung und übergeben Sie
mir den (47825 )

Einzug ihrer Außenstände
Berthold GpoB

all Inkatsobüro sugelassen , Handelsauskunltat ,
KARLSRUHE , Kaitarsb . 237. Fernspr . 1432.

Benötigen Sie den (49354 )

Führerschein
dann zur
HlrschstraBe 67 - Fernruf 2487

flutofaffrföule K. $ung, Karlsruhe
Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis , daß ab
15. Okt . 1941 mein Geschäft wie folgt geöffnet Ist :

. Damen -Saion : Montag bis Mittwoch ,Herren -Saton : Donnerstag bis Samstag .
Puppenreparaturen werden nur Donnerstags ange¬nommen und abgegeben . (49585)

Emil Diefenhacher , Friseurgesciiatt
Grötzlngen , Bl. marckstrada 11.

Draht-6eliechte
Gewebe -, Spann - und
Stacheldraht , Kellergitter

Brunnenfilter , Fliegendraht .

Draht- Jägär
BrauantraBa 21 Ruf 3297

Auto -KUhlar - BenzintankSÄ
KQhler auskochen und reinigen

OaprBgta Auto -Nummcmschildar

Spezlai -u/erKstätte -
Jtlbewt 3lunn , JVorfsruAe

: ZShrlngotstr . 42. Talafon 4187.
S

_ ZweiggeschStt : Hardl . tr , <( .

‘OTTOIM
^USSBODEN:

CREME
cfmzßim -

windervot/e
Cfärbe /

Wo nicht erhältlich , weist Bezugsquelle nach :
Chemische Fabrik OTTON Otto Neundorfer G . m . b .

Kaiserslautern .

Heku
WOHLSCHMEC KE NDER
FRÜHSTÜCKS - KRÄUTERTEE
Regelt mild *» t*nd nodi - j SdiÖhheitstee I. Ranges ,
haltig den Stuhlgang . I In Apothrken u Drag .
Reinigt das Blut . .Ver¬
bessert die Stimmung .

Packung RM. 0.60 ü . 1.20
NädistgeiegeneBezugs -

Wohltatf ,werd . Mütter . | quelle bitte erfr . durcti

HEINRICH KUNLHEIDELSHEIM bBrudnit

bei

*" ÄH ■" Uten!
Juwelier OeFtSCH
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf oon :
Schmuckstücken , Brillanten , Perlen , Edelsteinen ,

Gold - Platin - Silber
58548 Gen . Besch . C. 41/8084 .

Stcmtstljeater
Großes Haus

Dlan . tag , 14. OkL , 18—28.38 Uhr
KdF ., Abt . Kulturgemeinde

Dichter und Bauer
Operette von Franz v . SuppA

Mittwoch , 15. Okt , 18—20.15 Uhr
3. Mittwoch -Miete

Betanzte Szenen mit Orchester
(Einzel - u . Gruppentänze )

Kleines Theater
Mittwoch , 13. OkL , 13—20.30 Uhr

Das Land des Lächelns
Operette v . Frarrz Lehär

HEUTE BIS EINSCHL . DONNERSTAGI

Bares Geld
fUralte

GOlDu.S/lBERSMHENi
zerbr . Löffel .

Münzen . Zahngotd , j
1/hrgehävse .Sdmwck t

Sc&Miid4- -SiiuZß'
KARLSRUHE KAI SER STR -.154 *

^GEGENÜBER HAUPTPOST

SCHREIBMASCHINEN
reparlort ichnellitem preiswert

Mech .-Mel . ter , Khe ..
Schützenstra &e 56,
Telelon 7751. (44945)

Reinige Dein Blut!
Trink den 19 KrSutertee
aus dem 48147

Reformhaus Alpina
Karlsruhe , Kaleerstr . G8

am Ad .-Hitler -Plate .

1S. iehimqI . XL 17./1S,Oktob .
tf -BO OOO GEWINNE

102 Millionen
v/ # /e Mittetgpwinfim Oe ! Her
Deutschen Reichslotterie

H A U P r G e W9 N M

Salto OOO
Preis Va3.- V4 S. V2 12.- Vi2A:
S t ürm er

Staate . £ otterf 9 - Elnnahmm
Mannheim O. XTt Pastsctr.Kt250X!rh.

Kleidung
aller Art . für ©errett unt » Damen ,Knaben . Mädchen u. Kinder , desgl .

Wüsche und Schuhe
kauft stets zu outen
Würz . Zäbrinaerftr . I

Kreisen . Kbe . ,
! a . Ruf 1208.

Jede Hausfrau u. Tochter
ihre eigeneSdineiderin I

Auch Sic können Ihr« Klaidav und
W«s4 « (Or sich «. Ihr« AngahOrlgaa

s« lbst anfartigan .
WVa Sl« «in«n wirklidi p«*s« nd«n
Schnitt fßr Klnd «r und Erwachsnn «
In jadar Gröfj« spl «lend salbst an-

f«rtig «n, «rsahan SU au» dem

Zusdineide-Lehrwerk
„Universal" So einfach e .

laicht , dafc* «s
jedes 12j5hrlq « MSdchan versteht .
Keine Vorkanntnl88e notwendig !
Des Werk 1*4 mit mehr als 150 Mo¬
dellen für Ober 1000 Schnitt « cum
SelbstenferNge « ausgestatlat . Ke n«
ausgefallenen Sdmltl «, nur wirklich
brauchbar « Vorlagen für Umlnda -
rengen u Hauanfarflgaag für Kind ,
Frau und Mann und für Jede Jahres¬
zeit . Diese Schnitte werden nie un¬
modern . de es Orundsdinlffe sind .
Da« Werk reloht fflra ganze Leben !
Es darf daher In keinem Haushalt fehlen .
* Ste sparen damit Funkte, A

Rohstoffe und Arbeitskraft ! v
Dm schön « u . praktisch «

W « ihnachtsfv « schonk I
Preis Luschnelde - Lehrwerk

•Universal * Mk. 15.—
Versand nur gegen Nachnahme , Bef
Nidtfgefallen Rfldcnahm« in S Tage «.

Schreiben Sie noch heute en
den . Universal ' -Vertrieb

Rad . Rothmayr , Bayreuth
HemmerstaH 17/ 7

In Wiederaufführung !

Der oberbayrische Lachschlager '!

Beiherreatmrtt

Der große Ula -Luitsplelertolg mit
HeN Finkenzeller , Beppo Brehm , Oskar Sima u . a . m .

Hier kümpft Weiberlist und MSnnertrotz um liebe
und Eifersucht . Um Schöntun , Busserln und Fen¬
sterin dreht sich das Ganze . Derber Humor , aus¬
gelassenstes Lustigsein , volkhafte Sinnlichkeit .Musik , Gesang und Tanz — alles in allem ein

Lustspielschlager , der mitreißtl
Eine pfundige , einmalige Sache !

Jugendliche nicht zugelassenl
Be ! dieser oberbayrischen Sache können Sie zieh

gesund oder krank lachen !

Vorstellungen 3.45, 5.30, 7.45 Uhr .

*
EL

Mit : Elfte Mayerhofer , Albert Metterstock
^ Ellen Bang , Käthe Heek u . a . m .
Alle In diese lustige Geschichte von dem himmel¬
blauen Abendkleid verwickelten Personen . haben ein
schlechtes Gewissen : der junge Marm , der hinter
dem Kleid herjagt , seine elegante Freundin , ein
Revuedichter und seine Frau , ja sogar die kleine
hübsche Soubrette . Jeder hat etwas zu verheim¬
lichen . Und das führt denn auch zu reichlich
verzwickten Situationen und komischen Mißverständ¬
nissen , ehe all die unterdrückten Wahrheiten ansLicht kommen . — Jugendliche nicht zugelasseni

Vorstellungen 3.45, 5.30, 7.45 Uhr .

TSgllch d | e neueste Wochenschau l

BHEinGOLD : IIMHillM

TBicftnö umgc3ogcn
nach

Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstraße

e . G . m . b . H .
Kredit - und Sparbanlc

Annahme von Spareinlage ^ von |edermann
Ausführung aller Bankgeschäfte / Vermietung von
Stahlkammerfächern / Führung von Hauskonten
Hausverwaltungen / Vermögensverwaltungen

Wenn Sie noch kein Los gekauft haben ,
dann dürfen Sie nicht länger zögern .
Sichern Sie sich Ihr Lotterie los bei

U ^ Ut ^ / \ | Staatl . Lotterie -Einnahme
i Z > I Karlsruhe , Erbprinzenstr . 26

(beim Ludwig,platz )

Ziehung beginnt schon am nächsten Freitag

i» w » » «A**i8aMe e M ee eee ee ee e eei

So teilten 81« erwachen . mH Frohsinn und mtt Laehan . Bergan
81a nur fOr ungastftrtan Schlaf . OHROPAX -« eriU »seh -
seliOlaar Im Ohr sind Ihn «« altazaft willig # und billig «
Helfer . 0 Paar plaatlach formbar «, oft zu banutzanda Kugeln
nur RM 1.60 >n Apothakan , Drogarlan , Sanltitagasehiftan ,
AFOtMkar Man Hagwari FabOan .

Kapitalien
«eeeeeeaeeeeaeeeeeeei

Darlehen

neSen durch (49105)
Jul . Zimmer , fftaanj .
Karlsruhe . Leuzftr . 11 .

Sprechzeit : 17— 19 U6r . außer
Samstag . — Rückporto erbeten .

Aeeeeeeeeeeeeeeeeeeul
Beteiligung , tätig , von seriös . Kauf¬

mann . bis 20 000 M . gesucht .
Angebote unter 2853 an den Füh¬
rer -Verlag . Karlsrubc .

Stille Beteiligung
mit ca . 50 000 RM . ober mehr
au Betrieb der Metallwarcn »
industrie gesucht . Laufende Auf¬
träge auch für Nachkriegszeit
können eingebracht werden . An¬
gebot « unter 49189 an d . Küb -
rer -verlaa Karlsrube .

Wir haban tfd . zu angem . Beding .
Darlehen

In Beträgen von RM. 1000 .— bis
30 000 .—, nur geg . I. u . M. Hypoth .
bl « 70 % d . amtl . Grund *!.-Wort *
abzugeben . Ferner suchen wir :
Hypotheken und Grundtchulden
bis zu RM . 50 000 .— Nennwert
mit Nachlaß zu kaufen . (49017)
Angebote von ernstl . Intereas .
m . Rückporto u . Unterlagen er¬
wünscht an
BANKGESCHÄFT für HYPOTHEKEN

Richard Bauer Komm .-Ges .
STUTTGART - N. , Friedrichstr . 4

Darlahea
an Festbesoldetr gebe
ich als Selbstgeber
aus Eigenkapital .

Josef Seih , « ha. ,
Baumeistcrstr . 10.

finanzier , seit 1910

ch suche von einer
rivatperson RM .

30 000.— zu leihen .
Geboten wird gute
Sicherheit 1. Hypoth .
ferner kann d. Dar¬
lehensgeber Ferien¬
aufenthalt im Hause
erhalten . DaS HauS
liegt im südlichen
Schwarzwald . Ange¬
bote unt . B 48945 an
Führer -Verlag Ahe .

Km . 5000 . -
Rm . lOOOO .-
auf Hypothek zu
4V* % fofoT aus -
juleihen . Gesuche
an Jul . Zimmer ,

Finanzierungen ,
Ehe . , Lenzstr . 11.

Xrastiahrzeug «
An - u . Verksus

Quick
98 ccm , Herren - u .

Damenmodell ,
sofort lieferbar

NSU .*Vertretung
H . WÄCHTER
Robert -Wagner- Alle» 10
am Durlacher Tor .

Gut erhaltene » Ge >
trieb », 14x80 Mer
cedes , wenn mög¬
lich mit sslachbett >
Felgen gesucht .

Adolf Kolb , « he-
Znckerwarensabrik ,

Kaiserallee 98 . (49970

Verloren Schlüssel ,
bund . Abzugeben bei
guter Belohnung ,
« he- Norckftr . 8, I .

1» und 8- Tonuer geaen Betugscheln
lieferbar . Fordern Sie ein Angebot
beim <42028
Generalpertrrtrr Artb Werner .
Kb«- Rüopirrrer Str . 102. Tel . 848

Gut «rbaltener DKW . . Meisterkl -
bereift , sofort »u kaufen gesucht .
Tb . Rotbermel , Karlsruhe , Pni -
livvftr . 1 . Fernruf 4719. (S52^

LKW ., 1 To - in gutem Zustand ,
kaufen gesucht . Frau , Sund

<4L',uppelrodeck . Ruf 289. <49442

-Dienst

Kurt mtldihu
Karlsruhe

Ka iserallee 74
Auto

Hanomag Rekord Li .
mous ., Ford Eifel
Eabrio , Opel Kadett
Cabrio , Fiat 1 Ltr .»
Li « . , Opel , 1,2 Ltr .
zu verkaufen . (49145)
Kornmanu , Beierth .
Alle« 18 «. SarlSr .

Linierricht

Wer lernt mit Schü -
lerin der fünften
Klasse (Oberschule )?
Angeb . n . 49141 an
FüHrer -Berlag Khe .

Entscheidungsspiel
In Simmersfeld 1

Da lacht das FuBbatlerherz ,alt und jung wird zieh troffen
und erwartet einen spannen¬
den Kampf . Herrlich , dieser
Simmersfelder Rasen , ein
Kleinod für den ganzen Be¬
zirk . Ein Doppellos , vom
Verein gespielt , brachte
Geld und Sportanlage zu¬
sammen . Seitdem schwört
man in Simmersfeld auf die
Deutsche Reiohslotterie . Die
Simmersfelder sind aber auch
wirkliche Glückskinder , denn
mancher Gewinn ist schon

nach dort gekommen . (48777
Paa BIQck sucht dich , drum such es auch
Splal mit , nach alter Sitte Brauch

staati . Lottens - Einnahme

KUnkel
KARLSRUHE , KalsentraBe 131

Fernsprecher 1478.

Mit 4 Pfg . Gas
wird jede Etagenheizung angefeuert .
Sauber , schneller u . billiger als Holz .
Schriftliche Anfragen unter Nr . 49307
an Führer -Verlag Karlsruhe .
Holl . Blumenzwiebeln

Hyazinthen , Tulpen , Narzissen ,
Crocus usw .

Raupenleim
„ Pomona "

, Fix -Fertig , Papier ,
Bindfaden u . Drahtkordel , sowie

Saatbeizmittel
empfiehlt (49602

Hugo Haub . niak , Samenhandlung ,
Kadtruhe , WaldtlraBe 42, Fernruf 3683.

Broddeidende
trage » da« seit i

i erprobte
IJah

SpranzbandEl
D . R . P . 543187

Kat» Gummiband , ohna
Feder , ohne Schenkel «
ziemen , trotzdem «aha
znverl &Miä .
Mein Vertreter ist kos tan -

HHg loa zu sprechen (auch fflr
Frauen and Kindee )

morgen Mittwoch , 15 . Okt .
ßretten : Hotel Bodischer Hof 1 — v?3
Pforzheim : Hansa -Hotel y25- y2 8 Uhr

am Donn . retag , 16 . Okt .
Karlsruhe : Hotel Latz 10 - 12 Uhr
Bruchsal: Bahnhot .Frledrichshot1 -y23
Heideiherg : Hotel nassauer Hol 3-y2 6
Der Erfinder und alleinige Heitteller :

Hermann Spranz . Unterkochen
(Württbg . )

Herrenkleider
sowie BurschcuNeider (46975)

Schuhe u. Wüsche
kauft stets

Walther , « he.. Durlorver Str . 7».

von heut |

UFA-
Theater

Beginn :
3 .45, 5.15
7.45 Uhr

lugd . über
14 lahre

zugelassen

Capitol
Beginn :

3.45, 5.15
7.45 Uhr

3 . Wod | >o >

flnneli1
Die Gesd 'ic)'w

eines
LUISE UUjf
Kart
WERNER

Ein gewalt . pl «* 1“

(Frleieni '0 '1 ,

F.
Vihrog . KfrPP*

^ riho

raNaierfrtocMe
fricht « mit eSer

oha» Zucker
« ZedluaegläoeT » j

eed ^ j . faBae
f 5ü2 e :

„ Friko Auslieferungsiad ^
KARL BÖHLER , Mannheim LSI , Postfach 249 ,

0 « ‘ »u

Verl 'Ab' '
cVo<3

AochHilsa -Untttricht .
Für einen begabten
Jungen , der die 4.
« lasse der Goethe -
schule wegen « rank »
heit ab 1. 4. 41 nicht
besuchen konnte , wird
eine erfahrene , tüch¬
tige Lehrkraft gesucht ,
welche mit dem Schü .
ler da » Versäumte
nachholt . Angeb . erb .
unter 8098 an den
Führer -Verlag « he.

Antoersatzreifen der .
lorrn aus bem Wege
Von Brötzingen über
Weingartener Straße
nach Durlach , Karl ?
ruhe . Abzugeben ober
Mitteilung gegen Be -
lohnung an August
Heidinger , Hildastr . 2
Gröhingen . (49436)

Wer erteilt Unterricht
In Trigonometrie ?

Angebote unter 3123
an Führ .-Berl . Khe .

Schirm eingetanscht
im Milchgesch . Peitz -
mann , Amalienstr -
SamStag abend W7
Uhr . Um Rückgabe
deSselb . wird gebeten
bei Müller , Karlrr -

Waldstr . 62 . II .

Motorrad , 296 ccm ,
gut erh ., , . Schätz -
pccir zu derkf . (29Ä
« he. . Dazlanden .
Kirschstraße 18.

Aktenmappe (Inhalt
Fahrrad -Sattel ) zwi¬
schen Forchheim und
Daxlanden am Sonn¬
tag Verloren . Abzug .
Daxlanden , Krämer ,
straße 38 , bei Moos .

Sehr schön, u . wach¬
sam . Rlesenschnanzer
(Rüde ), 1% I . alt ,
hat umständehalber

zu Verkaufen . (83382
M . Sind . Ossenburg
Zellerstr . 61 .
5 sechs Wochen alte

Lau,Haardackel
schwarz -braun , in

gute Hände zu Verk.
Damaschkestraße 61.

Khe . (3063)

Reinrassiger Fox¬
terrier , >/, I .
alt , gesucht . Khe -
Blumenftr .14, Schuh
macherei . (2588)

Such « 48 888 Mark als 1 . Hvpotbek
auf ein Hans , EinbeitSwert
95 « X, Mark . (49261)
I . Ziegler , Immobil - Karlsrube ,
Karlstratze Ä), Fernsprecher 2990.

19 999 bis 29 999 Mark zu recht
niederem Zins auszuleibeu auf
sicheres Obieki . Anfr . u . M 48550
« r den Führer -Verlag Sb «.

bis zu Jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
BUChffÜhrUng Tages - ii. Abendkurs *

Otto Autenrietti
• taatlich geprüfte , KurzschrKtleluer

Karltruh « , Kaitarttr . 67. Eingang Waldhornttr . Ruf 8601
Neuer Kurs : 15 . Okt . Anmeldung sofort erbeten

Bei Körperschwäche

Molkur

nervöser Erschöpfung
und den so häufigen
Müdigkeit «, u . Mattig¬
keitserscheinungenhat
- ein natürliches Heil¬
mittel a . Milch - schon
vielt , geholten ! Sein
Gehalt an Eisen wirkt
belebend auf d . Blut¬
bildung , der hohe

aa ii Kalzium - Wert In
MOlKUr unterstützt den Stoff¬

wechsel der Zellen u .
die Phosphorsäure hat
einen besond . günst .
Einfluß auf das Gehirn
u . das Nervensystem !

Ab 1.25 RM. In dem . Reformhaus
ALPINA . Karlsruhe , Kaiserstr . 68.
Auskunft und Schriften daselbst .

Zu verkaufen 1 Kalbt » , S4 Wochen
trächtig , gut eingefabren . (49475
Malsch b. Ettlingen , Adolf -Hitler
Str . 140.

\ \ e

UUatteia Sie sicU
Wascke - mtU !
Ihre Wäsche kann auch heute ohne
Mühe blütenrein sein und weiß wie

Schnee aussehen — Sie brauchen
nur In die einschlägigen Geschäfte
zu gehen . Dort bekommen Sie

das bewährte wäscheschonende

GADE 's . JaMe .KtcrffkaltiqZ
blutenreiN

für nur 22 Pf., reicht für den 60 Ltr. - KesseL
KURT GADE. CHEH .-TECHN . FABR- BERLIN HO 1 »

SfVsacfreR xutl 11BU6 A **
Ohne mechanisches Wörterbütt *

/De. SfikaeAeH -TleltNr̂ iit
Schnellmethode zum Selbstsl u <* ‘ *

& HgliöcA - ffiartyoaiäcA -

Leaoa Me dler , was untere Kunden • chr »0 >* ,r'

S - Älg ><

B9B3B
Vnlgchd . GcschSstS.
Han» in einer Klein -
stadt Mittelbadens
umstindeh . geg . Bar¬
zahlung sos. zu vks.
Der Verkaufspreis
beträgt , einschließlich
Lager RM . 18 888.
Angeb . unt . ik 49191
an Führ .-Verl . Khe .

Heirat . Witwer , 57
I vermög - wünscht
solid . Frl . o. Witwe
ohne Anhang , w . sp .
Heirat kennen zu ler¬
nen . Zuschrift , mit
näheren Angaben d.
Berhältnifle unt . Nr .
278» an d. Führer -
Verlag Khe .

WItmer . Anfang 69er , rüstig , aefund
und gewissenhaft , tätig i. ö. In¬
dustrie , . mit eigenem Besitztum ,
wünscht sich wieder nu verheiraten .
Am günst . für Hausgehilfin , ge-
letzten Alters , am liebst , v . Land «.
Vermögen od . Wohnuusseinricht « .
ist nicht erforderlich , nur ei« e er¬
fahrene , gute Hausfrau . Jntereff .-
Zuschriftcn unt . B 49598 an Füh -
rer -Bcrlag Karlsruhe .

Sclbftinlerat . Welcher charakternolle
katb . Herr war « geneigt , mit nett . ,
SOjährig . Fräul . aus gut . Hause ,
mit ang . Acußeren , in Berbindg .
zu treten zwecks baldig . Heirat .
Geschäftsmann od. Ingenieur be.
vorzugt . Schön « Aussteuer u . Ver¬
mögen vorhb . Erbittz Bildzufchr .
vertrauensuoll unt . 3 49591 an d .
Führer - Verlag Khe .

>«» Spracht « ;« l
*

,
u. w«nf > 9-

• ln . well »» IR ;nan schon von An| | f>o« 'Vpsf *
(811t. Ich • P ,* i „ nch »,*% *5
durch meinen htrt * *2
und meine Hj -V
nung tüc Ihr 8 r

^ flc a»*
aut und kann
beite weiter emp '

^ ^

Stelnplelt/Sa -
den 28. 5. « «

Ohne » eowenäl ««-
^ lt<

Da . Neuiytt « 1" t>
^ b ^

li' «
qan

»
Werk , dem ma «

muj -
erkennung ,

zoJitTvon
Au «wendiglef n

J2 ,w nn!
^ |t 4^

*
ist man ohne - "

, t»r Jj ,
der Lage , Ir> " -,VÄ
Fremdsprache ln> PL
Meine Fortschrl "

da du ' ^ ,g *̂
sehen " b ' ke leh ^„ S

^
rck

Ich öller im <- - »» nil %.
heit habe , '" ‘

„
"
erh « .*V .5*

italienisch w <ü'

wegen halte l<* d i. t» V
Pflicht , m, <:h “

bed »0- rr*11*

wtdl
H

X W* ' 1' "
, I>

MartinswInWj ^ r

Wlo ckna arraicM wird , zeigt Ihnon dl # „Ubor Dr. Heil ' * 8prachan -Nou *y *tom ^ di *
^ | |

Wlo olu apauu — do « Rudi
Ein« bossoro Art zu Iwmen
kann • « nicht geben . Man
trinkt förmlich den Lehrstoff in
sich hinein . Wie ein spannen¬
de « Buch liest steh die fremd¬
sprachliche Lektüre und man
merkt gar nicht , wie man Im¬
mer neue Vokabeln hinzulernt .
Bis Ich eine fremde Zeitung In
die Hand bekam und merzte ,
dafi der Text gar nicht fremd
ist , sondern daß ich den größ¬
ten Teil lesen konnte . Ich
möchte hier allen Volksgenos¬
sen empfehlen , Fremdsprachen
zu lernen , vor allem jetzt , da
es auf Schnelligkeit besonders
ankommt .
Dresden -Rochwttz , den 31. 5. 41

Gerhard Hetnze , Expedient
Ersteoidlche Fortschritte
Ich habe In dem dreimonatigen
Gebrauch Ihres Lehrstoffes ,
trotz meiner sehr geringen
Zeit , geradezu erstaunliche
Fortschritte erzielt . Fs ist mir
jetzt direkt eine Leichtigkeit ,
englische Zeitungen zu lesen
oder Gespräche mit englisch
sprechenden Personen zu füh¬
ren . Spielend leicht prägt sich

■n « r wi . nun • • pioLiiuii -nmyaiumi ji -mfl
rang gratis erhalten . Durch jede Buchhendiunu

-SprachenverlagFortschritt -
Bet,woaU >» I» e»tr,B » 7*
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